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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 31. Jänner d. J, dem ordentlich n Profeſſor au 
der Univerfität zu Innsbruck, Dr. Heinrich Hlaftwet, in Auer 
kunung feiner ausgezeichneten lehramtlichen Thangleit und feiner 
Verdienſte um die Wiſſenſchaft, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ 
edeus allerguätigit zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 1. Februar d. J. dem lombard netianiſchen 
Oberlandesgerichteralbe, Johann Baptiſt Bafintin, tarftei den 
— 8 Charalter eines Hofrathes allerznädigſt zu verleihen 
„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 13. Jänner d. J. dem 2 
liner Haudtzollamtes, Johann Freiherrn v. Baſelly, den Titel 
eines kaiſerlchen Rathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Eut⸗ 
len den Feen 26. Jänner d. J. dem Hülfsämterdifectlonsadſune⸗ 
ten des Staatsminiſtertums, Jakob Kurzmapt, aus Aulaß ſei⸗ 
nes Uebertrittes in den bleibenden Ruheſtand, t i den Titel 


und Raug eines f. f. Hülfaämterdireciors allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen gerubt, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. allergnädigſt zu en geruht, 
daß der Minifterialraty und Kauzleidirectot im Juſtizminiſtertum, 
Mob Reinlein Ritter v. Marienburg, Cbrenkteuz 
Weiter Claſſe des königlichen Haus⸗ Ordens von Hohenzollern 
annehmen und tragen dürfe. > ; 
ef k. aveftoliſche Majeftät haben mit Mlerböckter Ent: 
clleßung vom 26. Jänner d. J. den Director der Akademie der 
cſellſchaft patriotiſcher Kunſtfreunde in Prag, Eduard Eugerth, 
dum Profeſſor der allgemeinen Malerſchule au der k. k. Afademie 
der bildenden Künſte in Wien allergnädigſt zu ernennen gernht 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allethöchſter Ent: 
ſchließung vom 17. d. J. den Honorarconſulatskauzler Giovanni 
heizi in Algier zum Honorarconſul daſelbſt gnädigft zu 
ernennen geruht, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. Februar. 
Die öſterreichiſche Antwort auf die preußi⸗ 


ſche Depefche, ſchreibt der Wiener Briefe ond 
r „Schl. Ztg.“, dürfte ſchon in den nächſten Tagen 
nach Berlin abgehen, und iſt, wenn wir gut unter⸗ 
richtet find, Herr von Bismarck, in Folge einer münd⸗ 
ichen Mittheilung, die dem Baron Werther geworden, 
urch dieſen bereits von der ungünſtigen Aufnahme 
er preußiſchen Depeſche verſtändigt worden. Oeſter⸗ 
deich muß daran gelegen ſein, die Verhandlungen zum 
Abſchluß zu bringen, um auf Grundlage derſelben ge⸗ 
meinſchaftlich mit Preußen einen Antrag am Bunde 
ellen zu können. Wir haben daher alle Urſache, zu 
glauben, daß unſer Cabinet, wenn es ſchon die Aus⸗ 
ucht, daß die preußiſche Regierung noch nicht in der 
Lage ſei, ſich über ihr künftiges Verhältniß zu den 
erzogthümern und die auf Grundlage dieſer Ver⸗ 
hältnißbeſtimmung feſtzuſtellenden Forderungen aus⸗ 
zuſprechen, gelten laſſen wollte, es doch die peremto⸗ 
riſche Anfrage nach Berlin richten werde, bis zu wel⸗ 
em Zeitpunct Herr von Bismarck geneigt ſei, ſeine 
orderungen zu präcifiren. Darauf, daß man ſich in 
erlin jetzt den Anſchein gibt, als hätte man die An⸗ 
nerionsbeſtrebungen aufgegeben, hat unſere Regierung 
um ſo weniger Urſache, großes Gewicht zu legen, als 
es ja, wenn ſie nicht auf ihrer Forderung, daß die 
eſitzübertragung der Rechtsentſcheidung vorangehen 
olle, beharren würde, der preußiſchen Regierung ein 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljäbriger Abonnemenks⸗ . 
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Leichtes wäre, gerade auf dem Wege der Rechtsent- Nachrichten, als Münden wir direct vor einem ernſtli⸗ welches dieſe verſchiedenen Intereſſen vereinigt und 
ſcheidung den Anneriondzwed neuerdings zu verfol⸗ſchen Bruche mit Preußen, unbegründet ſeien. An gewahrt werden.“ 

gen, zumal fie Schritte gethan hat, England undſallen ahnlichen Tendenznachrichten, kämen fie woher 
Rußland dadurch zu verſöhnen, daß fie auch dieſſie wollen, ſei kein Wort wahr, einestheils, weil eine 


Von Paris aus iſt gemeldet worden, daß das va⸗ 
Rechte des Königs Chriſtian als glücksburgiſchen Prä- gebieteriſche Forderung der Zeitperhältniſſe ein Zu, ticaniſche Cabinet eine authentiſche Interpretation dez 
tendenten von Seiten der Kronſyndiei in den Kreisſſammengehen der beiden deutſchen Großſtaaten in al⸗Syllabus, zur Mittheilung an die katholiſchen Regie⸗ 
ibrer Rechtsunterſuchungen ziehen ließ. Ju einemſlen Hauptfragen verlange und dann, weil beide Staa⸗ rungen beſtimmt, veröffentlicht habe. Wie die „Neue 
ſpäteren Schreiben desſelden Correſpondenten heißt es:ſten gemeinſchaftliche und gleichberechtigte Beſitzer der Frankf. 31g.“ aus Wien meldet, iſt dieſer Tage auch 
Wir hören, daß die Formulirung der auf die Feſt⸗ Herzogthümer, auch ſolidariſch für die Löſung der dem Grafen Mensdorff Seitens des päpſtlichen Nun⸗ 
ſtellung des Verhältniſſes zu den Herzogthümern be, ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage verantwortlich ſeien. Daß tius eine Art von Commentar zur Eneyklica und zum 
züglichen preußiſchen Forderungen in kürzeſter Friſt in den Details ſich Ineidenzpuncte bieten, welche Syllabus in Begleitung eines Rundſchreibens über⸗ 
bier eintreffen werde, weshalb eine Beantwortung des hie und da der Ausgleichung bedürfen, könne nicht in reicht worden, worin der Cardinal und Staatsſe⸗ 
meritoriſchen Theiles der preußiſchen Depeſche bis da⸗Abrede geſtellt werden. Doch ſeien dieſe Differenzen cretär Antonelli die Nuntien beauftragt, gegenüber 
hin verlegt werden, die nach Berlin in Erwiderungſkeineswegs dazu angethan, einen Bruch befürchten zu der Regierung, bei welchen ſie acereditirt ſind die mehr⸗ 
der erwähnten Depeſche abgehende Eröffnung aberflaſſen. Feſt ſtehe, daß eine Einigung Oeſterreichs fach hervorgetretene mißverſtändliche Auffaſſung dies 
nur urgirenden Inhalts ſein dürfte. Dem „Bot- und Preußens eine Nothwendigkeit war, und alsſſer an die Organe der etholiſchen Kirche gerichteten 
ſchafter“ ſcheint es noch fraglich, ob dieſe Depeſche eineſſolche beiderſeits erkannt wurde, „jo wie auch den Kundgebung des Oberhauptes derſelben zu berichtigen, 
ſchriftliche Beantwortung erhalten werde, da fie ei⸗ kläglichen Zuſtänden ein Ende gemacht werden mußte, namentlich aber zu conjtatiren, daß die erwähnten 
entlich nur dilatoriſchen Charakters iſt und auf einelvon denen ſeit 15 Jahren nur die Mittelſtaaten den Actenſtücke keine politiſche Tendenz haben und mit 
Ppatere meritoriſche Mittheilung verweiſt. Erſt dieſe Vortheil gezogen.“ Den letzteren Salt hebt das deren Veröffentlichung nicht entfernt beabſichtigt ge⸗ 
letztere dürfte dann Gelegenheit zu weiteren ſchriftli⸗ „Vaterland“ eigens mit geſperrter Schrift hervor. weſen ſei, in die innern Einrichtungen irgend eines 
chen Auseinanderſetzungen bieten, Die „Baier. Ztg.“ ſetzt ihre Erörterungen über Staates einzugreifen. 

Ein Wiener halboff. Correſpondent ſchreibt: Die die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit und die Stel“ Das Dementi, welches der Conſtitutionnel der 
nach Berlin zu richtende Rückäußerung ſcheint in ih⸗ lung des Bundes zu derſelben fort. Sie nimmt da⸗ Nachricht betreffs einer Note gegeben, die Graf Sar⸗ 
ren Grundzügen feſtgeſtellt zu fein. Oeſterreich wird, bei die Erklärung der deutſchen Mächte in der Lon⸗ tiges erhalten und in Rom überreicht haben ſoll, bes 
während es die Beſchleunigung der Angelegenheit leb⸗ doner Conferenzſitzung vom 28. Mai und den Bun⸗ darf, wie der Kölniichen Zeitung aus. Paris geſchrie⸗ 
haft urgirt, unverrückt ſeinen bisherigen Standpunet desbeſchluß vom 2. Juni v. J. zum Ausgengspunet. ben wird, einer Erklärung. Es iſt ganz richtig, daß 
feſthalten: es wird demgemäß einerſeits alle Anne⸗Jene Erklärungen verlangten bekanntlich die Trennung [Graf Sartiges weder eine Note erhalten, noch über⸗ 
rionsgedanken nochmals entſchieden abweiſen und wie der Herzogthümer Schleswig und Holſtein von Dä⸗ geben hat, aber eben jo richtig ſei es, daß derſelbe 
derhelt diejenige Löſung betonen, welche in dem Ver- nemark und ihre Vereinigung zu einem Staat unterſein Schreiben empfangen hat, worin ihm mitgetheilt 
ſchlage einer fäetiſchen Beſitz⸗Uebertragung gegeben iſt, Souveränetät des Herzogs von Auguſtenburg, der nicht wird, daß die franzöſiſche Regierung Willens ſei, ſich 
es wird aber anderſeits keinen Forderungen entgegen- nur in den Augen Deutſchlands die melde Rechteſauf keine neuen Unterhandlungen mit Rom einzulaſ⸗ 
treten, welche Preußen im deutſchen Imtereffe bezüg⸗ auf die Erbfolge beſitze, deſſen Anerkennung durch dieſſen, ſondern nur die Septemberconvention einfach 
lich feines künftigen Verhältniſſes in den Herzogthü⸗Bundesverſammlung demnach geſichert ſei, ſondern auszuführen. Die Gazette de Midi, die kein Dementi 
mern erheben möchte. Ob dieſe Rückäußerung in derider auch die Zuſtimmung der großen Mehrheit der erbalten, und auf die ſich die Independance beige 


Form einer Depeſche oder blos auf dem Wege münd⸗Bevoͤlkerung dieſer Länder für ſich habe. Der Bun⸗ſſtützt, ſprach auch keineswegs von einer Note, und 


licher Eröffnung durch den Grafen Karolyi erfolgen desbevollmächtigte trat dieſer Erklärung bei und die ihre Mittheilungen ſtützen ſich nur auf das was Graf 
wird, ſteht noch nicht feſt. Preußen Ba übri⸗Bundesverſammlung billigte am 2. Juni einftimmig Sartiges offieios in Rom mitzutheilen beauftragt 
gens die Präeiſirung ſeiner oben gedachten Forderun⸗ (nur Luxemburg ſtimmte nicht mit) dieſen Schritt. war. Wahrscheinlich wollte man 5 nur einige Droh⸗ 
en ausdrücklich nicht blos in nahe, ſondern in nächſte Die „Baier. Zig.“ bedauert nur, daß man damals worte in Rom vernehmen laſſen. 5 ene 
Ausſicht geſt ellt. n die beiden Großmächte nicht gleich beim Worte ge. Die letzten Berathungen der britiſchen Miniſter 
Nach einem Wiener Telegramm der „Frankf. Poſt⸗ nommen habe und zur Anerkennung des Auguſten⸗ haben ſich vornehmlich mit der Frage beſchäftigt, ob 
zeitung“ hat die Antwort Preußens zunächſt eineſburgers fortgeſchritten ſei. Es will ihr ſcheinen, daß die Regierung in der Thronrede eine Parlamentsre⸗ 
diplomatiſche Correſpondenz mit den Cabineten vonſnur zwei Dinge der endlichen Erledigung der Sache form erwähnen ſolle. Gladſtone ſoll die Theſis ver⸗ 
München und Dresden veranlaßt. Nach Abſchluß der durch die Bundesverſammlung im Sinne ihres Be⸗theidigt und der Anſicht geweſen ſein, es ſei im Ju⸗ 
Correſpondenz wird die Rückäußerung Oeſterreichsſſchluſſes vom 2. Juni v. J. zur Zeit entgegenſtehen: tereſſe der höheren Claſſen, den Arbeitern dieſe Con⸗ 
feſtgeſtellt, die Karolyi abwartet. die auftauchenden Annexionsgedanken und die neuen eeſſion zu machen. Lord Palmerſton dagegen ſoll er- 
Wie eine Berliner Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ Candidaturen um die Erbfolge. Auf die Nichtigkeit klärt haben, dieſe politiſche Agitation fe nur eine 
meldet, ſollen ſich unter den Oeſterreich eventuell vor-beider will die „Baier. Ztg.“ nächſtens zurückkommen. gemachte und den engliſchen Arbeitern lägen blos die 
läufig anzudeutenden Forderungen Bedingungen wer] In der vergangenen Woche hat die Anhaltini⸗[Fragen des Lohnes und die Arbeitsſtunden am Her⸗ 
gen der Matricularbeiträge und der Contingentlei-ſſche Regierung der Bundes-Verſammlung eine das zen. Die Majorität der Cabinetsmitglieder beſchloß 
ſtung, gemäß den Beſtimmungen der Bundeskriegs-Succeſſionsrecht des herzoglichen Hauſes in das Her- die Reformfrage heuer nicht vors Parlament zu bringen. 
verfaſſung befinden, jedoch nur für Holſtein, indem[zogthum Lauenburg betreffende Rechtsausführung, Der Prinz Mu rat, der es jetzt aufgegeben, Kö⸗ 
Preußen den Eintritt Schleswigs in den Bund nichtſzur Widerlegung und Bekämpfung der von dem Sachſen⸗ nig von Neapel zu werden, will ſich dadurch ſchadlos 
zulaſſen dürfte. Erneſtiniſchen Haufe überreichten Denkſchrift einrei- halten, daß er die Domänen reclamirt, welche einſt 
Die „Zeidler'ſche Corr.“ erhebt ſich gegen die mitſchen laſſen. Dasſelbe Schriftſtück iſt auch den deut⸗ ein Vater, der, nachdem er Napoleon I. verratben, 
Bezug auf die letzte preußiſche Depeſche aufgeſtellteſſchen Regierungen zugefertigt worden. Die Schrift den Verbündeten wieder untreu wurde und dabei 
Anſicht, daß die Diplomatie des Hrrn v. Bismarckſzerfällt in 6 Abſchnitte. Der Abſchnitt VI lautet: Leben und Krone verlor, als König beſeſſen hat. Er 
eine rückgängige Bewegung gemacht habe, weil einer „So feſt ſich das herzogliche Haus Anhalt ſei nezſbehauptet, es ſei Privateigenthum ſeines Vaters ge⸗ 
Annexion der Herzogthümer an Preußen nicht mehr Rechts in dieſer Sueeeſſionsfrage bewußt iſt, jo ver- weſen, obgleich es vollſtändig bewieſen iſt, daß dieſer 
Erwähnung gethan werde. Die genannte Corr. for- kennt es dabei gleichzeitig nicht, daß für die praktiſche nie ein väterliches Erbtheil vor ſeiner neapolitani⸗ 
dert die Verbreiter dieſer Anſicht auf, irgend ein Löſung dieſer Frage das Intereſſe der Sicherheit undſſchen Thronbeſteigung beſeſſen. Man iſt geſpannt 
Actenſtück zu zeigen, in welchem der preußiſche Mini- der Machtſtellung Deutſchlands gleichmäßig in denſauf das Urtheil, das die Gerichte fällen werden, vor 
ſterpräſident den Plan einer Annexion entwickelt hätte. Vordergrund tritt. Das herzogliche Haus wird ſichſwelche der Prinz die Sache bringen will. Die pie⸗ 
Das „Vaterland? erhält die Mittheilung, daß alle deshalb auch einem Arrangement nicht entziehen, durch monteſiſche Regierung iſt jetzt im Beſitze dieſer Gü⸗ 


Feuilleton. 


— 1 


Ein Beſuch bei Daud Paſcha. 
(Aus der Mittheilung eines Engländers; von K. v. K. 


Der Sommer 1863 fand mich wieder auf einer Wan- 
derung in Syrien. Ehe ich mich nordwärts wandte, war 
ich begierig zu ſehen ob und wie weit der Bezirk des Li⸗ 
banon von den Wirkungen des furchtbaren Bürgerkriegs 
von 1860 ſich erholt hatte. Bei meinem letzten Beſuch 
des Gebirgs hatte ich eine ganze Bevölkerung an den Bet- 
telſtab gebracht und über 200 Dorfſchaften in Aſche ger 
legt ſehen müſſen. Meilenweit war ein angebautes frucht 
beres Geländ wüſt gelegt. Große Verbeſſerungen, hatte 
man mir geſagt, ſeien neueſter Zeit in der Verwaltung 
des Libanon eingeführt worden, und ich wollte nun aus 
eigenem Anblick urtheilen. ; 

Id. machte mich von Beyrut, ausgerüſtet mit einem 
Empfehlungsſchreiben von dem dortigen engliſchen Gene 
raleonſul an den Oberſtatthalter des Gebirgs, Daud Paſcha, 
er auf dem ritterburgartigen Schloß Beit⸗Eddin feinen 
künnteſit hat, auf den Weg. Daud Paſcha iſt bekanntlich 
ein Türke, ſondern von Geburt und nach Erziehung und 
Thun ein Chriſt von der armeniſch⸗katholiſchen Kirche. Man 


— ihn wohl ein „Compromiß“ nennen. Nach den furcht⸗ 


fünf Großmächte jede einen Commiſſär nach Beyrut zur wohner mehr oder minder zu engliſchen Anſtalten und die beladener Maulthiere, denen wir alle paar Minuten be · 
Ordnung der künftigen Regierung Syriens überhaupt und drei einzigen guten Häuſer in ihm Engländern gehören. gegneten, ein Beweis von dem nicht geringen Verkehr weite 
des Libanon insbejondere. Dieſen fünf Commiſſären war Das erſte davon, die große Seidenfabrik des Herrn S. hin im Libanon, Nach einem angenehmen Ritt von vier 
ein ſechster von der Pforte beigegeben. Drei der Mächte — beſchäftigt über 150 Eingeborne. Das zweite iſt eine große Stunden hielten wir vor den Thoren Beit ⸗Eddins, ſchick⸗ 
Frankreich, Rußland und Preußen — drangen beharrlich Schule für eingeborne Mädchen, welche von einem Frauen, Be unſer Empfehlungsſchreiben hinein, und wurden ohne 
darauf, daß die künftige Verwaltung des Libanon einem Verein in England erhalten wird, eine engliſche Dame mit 1 bei dem Paſcha eingeführt. 

der eingebornen chriſtlichen Fürſten des Gebirgs anvertraut drei engliſchen Hilfslehrerinnen zur 10 Der und Er empfing uns aufs freun lichſte, indem er uns eng⸗ 
würde, wogegen die andern drei — England, Oeſterreich unendlich viel Gutes im Libanon leiſtet. Das dritte iſt liſch begrüßte, was er gut ſpricht, wiewohl es ihm augen 
und die Türkei — ebenſo entſchieden darauf beſtanden, ein Landhaus eines engliſchen Kaufmanns in Beyruth, der ſcheinlich an Uebung fehlt. Ein Empfehlungsſchreiben, ver⸗ 
daß es durch einen vom Sultan ernannten Statthalter mit dem Eigenthümer der Seidenfabrik bei allen engliſchen ſicherte er uns, ſei ganz überflüſſig, denn es mache ihm 
regiert werde. Daud Paſcha iſt der erſte Chriſt, der je Reiſenden in Syrien wegen ſeiner unbegränzten Gaſtlich⸗ immer Vergnügen Reiſende zu ſehen und Engländer ſeien 
zum Muſchir erhoben wurde — Paſcha der dritten oder keit in kreuem Andenken ſteht. ſtets willkommen. „Uebrigens habe ich“, fuhr er fort, 
höchſten Stufe, im Rang mit einem Feldmarſchall im Heer. „auch einen engliſchen Offteier in meinem Stab“; worauf 


N Nachdem wir die Nacht in Schemlin zugebracht und 
Raſches Reiſen im Morgenland iſt ſchlechtweg eine Morgens an einem regelmäßigen engliſchen Frühſtück tbeil. 
genommen hatten — das „wir“ beſtand nämlich aus mir 
und einem engliſchen Seeeffieier, deſſen Schiff damals in 
Beyruth ſtationirt war — ging es erſt etwa eine halbe 
Stunde bergab in eine tiefe Schlucht, welche den erſten 
vom zweiten Libanon ⸗Rücken trennt, und dann wieder an⸗ 
derthalb Stunden bergauf am zweiten, bis zur Stadt Deir 
ek Kamar, welche im Bürgerkrieg von 1860 niedergebrannt 
und gänzlich zerſtört, jetzt aber von der türkiſchen Regie ⸗ 
rung ganz neu aufgebaut worden war. Ueberhaupt zeig · 
ten ſich weder in der geſtern noch in der heute von uns 
durchzogenen Gegend Spuren von dem furchtbaren Trauer ⸗ 
ſpiel, welches drei Jahre zuvor das Land mit Blut über⸗ 
ſchwemmt hatte. Die Dörfer waren alle wieder aufge⸗ 


Unmöglichkeit. Von Beyrut nach Beit-Eddin iſt die Ent ; 
— Be einige 20 (engliihe) Meilen und doch brauch- 
ten wird dazu zwei Tage. Wir hätten die Reiſe allerdings 
in einem ſehr langen Tag zurücklegen können, allein in 
einem bergigen Geländ läßt ſich lediglich nur im Schritt 
zureiten, wobei man etwa vier (engl.) Meilen die Stunde 
jähe Hänge bergauf klettert und bergab rutſcht. Hat der 
Reiter einmal ſeine vier Stunden im Sattel zugebracht, ſo 
haben er und das Thier, welches ihn trägt, vollkommen 
genug an der Leibesbewegung. 

Ein dreiſtündiger Ritt brachte uns nach dem Dorfe 
Schemlin auf der Höhe der erſten Libanon » Kette, mit 
einer der ſchönſten Ausſichten von der Welt. Der Ort iſt 


en Metzeleien des Jahres 1860 nämlich ſchickten die faſt ein engliſcher zu nennen, weil die bedeutenderen Ein⸗ baut, die Leute an ihrer Tagesarbeit, und die langen Zügelhatten Ruheſtühle, 


er in die Hände klatſchend einen Diener hereinbeſchied und 
dieſen einen „.... Beg“ (bekanntlich wird in der Türkei 
der Titel Beg Officieren vom Oberſt⸗ und Oberſtlieutenants 
Rang oder Civil Beamten in gleichem Rang, gegeben) 
— ich verſtand das erſte Wort nicht — rufen hieß. In 
wenigen Minuten trat ein hochgewachſener kräftig gebauter 
Kriegsmann herein, welchen ſeine blauen Augen und ſein 
gelber Bart ſogleich, trotz ſeines rothen Fez und türkiſchen 
Waffenrocks, als Angelſachſen verkündeten. 

Zu unſerer Ueberraſchung fanden wir die Zimmer, in 


die man uns wies, mit jeder ordentlichen Bequemlichkeit 
ausgeſtattet; fie ſtachen gewaltig gegen die elende Gaſt⸗ 
hofswohnung ab, in der wir ung während unſeres Aufent⸗ 


5 we; nden hatten. Wir 
e ee Ausruhen waren, 


ter und will fie verkaufen. Die „Gazette de France“ mit 2,137.956 Gulden (Ordinartum 1,545,198 Gulden ;ftattung ſtraffreier Rückkehr einlangen. Sie werdenſhinterlaſſen. — Dem klericalen Journal des Villes 
ſagt ganz richtig, die Rechte des Prinzen ſind gerade Extraordinarium 592.758 Gulden) vom Referenten, faſt alle gewährt. et des Campagnes iſt die Erlaubniß verweigert wor⸗ 
ſo begründet wie die der italieniſchen Regierung. von der Regierung mit 2,649,364 fl. (Ordinarium Oeutſchland. N den, öfter als viermal in der Woche zu ericheinen. 
Das Miniſterium Narvaez⸗Gonzalez Bravo, ſagt 1.739.853 fl.; Extraordinarium 909.511 fl.) wil| Wie man aus Dresden schreibt, iſt die Publi⸗ Man ſpricht davon, es werde zu Rom anläßlich der 
„El Pueblo“, wird nicht für lange Zeit an der Spiße Herbſt ein Ordinarium von 1.600.000 und ein Ex⸗ſeation des Handſchreibens Sr. Majeſtät des Kaiſers Jubiläumsfeier eine Amneſtie für Verbrecher erlaſſen 
der Geſchäfte bleiben. Das Steuererhebungs⸗Projeet traordinarium von 800.000 fl.; Giskra gebt noch von Oeſterreichs an den General v. Hake mit einge- werden. Chevalier Nigra unterhält einen lebhaften 
iſt ſehr unpopulär. General Lerſundi, ſowie die Her- weiter und beantragt ein Ordinarium von 1.500.000. [holter ausdrücklicher Zuſtimmung Sr. Majeſtät erfolgt.] Depeſchenwechſel mit Turin; er zeigte u. a. an, Kai⸗ 
ren Caſtro, Nocedal, Moyando und Fernandez de la Beim Ordinarium erklärt Miniſter v. Laſſer ſich ge In Wiesbaden wurde am 3. d. die Mittelejjer Napoleon werde ſich in ſeiner Thronrede noch 
Hoz und andere Männer der gemäßigten Fraction gen das Zugeſtändniß von Revirements den Herbſt-rheiniſche Zeitung bis 1. April ſiſtirt. Eine Bürger⸗ zurückhaltend äußern. Eine neue Broſchüre, La Po- 
find wohl dazu auserſehen, die Hinterlaſſenſchaft desſſchen Abſtrich gefallen zu laſſen. Im Ertraordinarium Deputation iſt zuſammengetreten, um das Staats⸗litique d' avantgarde, iſt erſchienen, worin die demo» 
Miniſteriums Narvaez anzutreten. geht Laſſer 5 einen Abſtrich von 10,000 fl. ein; ministerium um die Rücknahme dieſes Regierungsbe-kratiſche Entwicklung und Vollendung des Kaiſerthums 
Der Madrider „Epeca* zufolge wird Admirallauf Revirements legt er hier keinen Werth. Derſſchluſſes zu bitten, gefordert wird. Ein Aviſodampfer iſt von Toulon 
Pareja von Chili wegen der peruaniſchen Frage Ger Ausſchuß acceptirt die Herbſt'ſchen Anträge mit Ge Mit der Herrſ haft des früheren Hauptmanns Nie. nach Civitavecchia geſchickt worden, um ſich zur Dis⸗ 
nugthuung verlangen. ſtattung von Revirements. Von den Einzelpoſten gabſoiadomsky im Kaffernlande wars wieder nichts. Inſpoſition des Chefs des römiſchen Oceupationscorps 
Wie aus Nizza gemeldet wird, befiadet ſich un⸗ der mit 135,000 fl. veranſchlagte Poſten für Donau- Altona iſt nämlich ein Kaufmann vom Cap angelangt, deribereit zu halten. Bei der Wahl in Deux⸗Charentes 

ter den dortigen Goſten auch die verwittwete Fürſtinſrezulirung (Niederöſterreich) Veranlaſſung zur De⸗ aus eigener Anſchauung berichtet, der Genannte trage keine hat der Klerus mit der Oppoſition geſtimmt. Leſ⸗ 
Darinka von Montenegro, welche ſich unlängſt aus batte. Schindler beantragte die gänzliche Streichung Krone, ſondern heißt „Krohn? — was in Altona eineſſeps hat ein Circular an ſämmtliche Handelskam⸗ 
Ceitinje dahin begeben hat, um der Kaiſerin vouſdieſes Poſtens; Breſtel einen Abſtrich von 35,000 fl. Perſönlichkeit bedeutet, welche Waſſer verkauft. Dieſes we- mern der Hauptſtädte Europas erlaſſen, worin die 
Rußland ihre Aufwartung zu machen und zugleich Der Miniſter erklärte 15,000 fl. entbehren zu kön⸗ nig königliche Gewerbe ſoll der Nieviadomsky in den Stra- Canalverbindung des Mittelländiſchen und des Rothen 
um die Fortdauer der zu Gunſten Montenegro's be- nen. Der Ausſchuß acceptirt den Laſſer'ſchen Antrag. [zen der Capſtadt treiben. 0 Meeres angezeigt und zugleich mitgetheilt wird, daß 
wieſenen Huld zu bitten, welche in der letzten Zeit:. In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom Die neueſten Nachrichten über Gutz ko ws Zuſtand der Canal ſeit 1. Jänner bereits von kleinen Booten 

duch eine zwiſchen dem Fürſten Nikita und dem. d. wurden die letzten Titel des Budgets des lauten jo wenig günſtig, daß man kaum noch hoffen darf, in 24 Stunden befahren wird. 

ruſſiſchen Conſul in Raguſa, Herrn von Petkovich, Staatsminiſteriums erledigt. Der fünfzehnte Titelſdieſe ungewöhnliche geiſtige Kraft werde den über ſie her“ Das Polen⸗Comité hat in Anbetracht der 
ſo fühlbar compromittitt worden war, daß ſogar die Allgemeiner Dispoſitionsfond“ veranlaßteſeingebrochenen Sturm überdauern. Auf Anrathen des Frank täglich wachſenden Noth der polniſchen Emigration 
von Mußland dem Fürſten von Montenegro gewährteſverſchiedene Anträge. Der Referent, Hofrath Dr ffurter Irrenarztes, Dr. Hoffmann, ſteht eine Ueberſiedlung den Unterrichtsminiſter erſucht, wiſſenſchaftliche und 
Subvention ſuspendirt war. Die ſehr unternehmende Taſchek, beantragte bekanntlich die Streichung derſdes Kranken in die Privat -Heilanitalt für Gemüthskrankeſliterariſche Vorleſungen von polniſchen Emigranten 
Fürſtin Darinka, die von jeher, ſo weit als möglich, ganzen Poſt von 500.000 fl. Nich Mittheilungenſbevor, welche Dr. Falkow in der Nähe von Baireuth leitet. halten laſſen zu dürfen. Duruy hat das Comité an den 
auch der Gunſt des franzöſiſchen Hofes nachjagt, wirdſeines bei der Sitzung anweſenden Abgeordneten er- Als Gugfow von Dr. Hoffmann's Wunſch, ihn zu ſehen, Miniſter des Innern verwieſen und dieſer, wie der 
ſich, wie verlautet, nach Paris begeben, um auch der klärte der Staatsminiſter, die Regierung hoffe mitſKenntniß erhielt, äußerte er: „da kommt mein Scharfrich- Polizei⸗Präfect, erklärt, er finde keinen Grund, Ein⸗ 
Kaiſerin Eugenie ihre Huldigung darzubringen, oder, 450 000 fl. ihr Auslangen zu finden. Nachdem vonſter.“ Die Beſorgniß, er werde wahnſinnig werden, hat ſprache zu erheben. Als das Comité am 10. Jänner 
beſſer gesagt, ſich auch dort um Unterſtützung „fürſverſchiedenen Seiten Anträge geſtellt worden waren, er öfter ausgeſprochenz als man ihm unlängſt zu erkennenſnun wieder bei dem Unterrichtsminiſter anhielt, fand 
das arme Gebirgsland“ zu bewerben, welches ſelbſt deren niedrigſter auf die Bewilligung der Ziffer vonſgab, er habe heute wieder einmal mit beſſerem Appetitſes Unſchlüſſigkeit, und am 20. bekam es, wie bereits 
die knappe Appanage der verwittweten Landesfürſtin 100 000 fl., der hödite auf die Bewilligung von gegeſſen, meinte er; es ftelle ſich wohl ſchon die Gefräßig- erwähnt, ein Schreiben von demſelben, worin die 
nicht zu beſtreiten vermag, mit welcher dieſelbe übri- 400.000 lautete, wurde über Antrag des Dr. Herbſt keit ein, mit welcher ſich die Gehirnerweichung bei Lenau[Bitte abſchlägig beſchieden ward. Das Hilfe-Comite 
gens, wie es heißt, ohnehin nicht auszukommen ver⸗ für den allgemeinen Dispoſitionsfond die Summeſangekündigt habe. Von Drohungen: die That von Fried. für Polen macht dies durch eine öffentliche Erklärung 
mochte. Dieſer letztere Umſtand ſoll auch bei dem von 200.000 feſtgeſetzt. Das Stimmenverhältniß berg zu wiederholen, verlautet nichts, ein übrigens jelbjt/hefaunt und bemerkt bei dieſer Gelegenheit, es habe 


an primitive Sitten gewohnten Gebirgsvolke die Po- war 17 gegen 13. , nach dieſer Richtung hin, wie Irrenärzte behaupten, keines bis jetzt 60 polniſchen Emigranten Wohnung und 
pularität, deren ſich Darinka früher im Lande erfreute Der Giskra⸗Plener . Ausſchuß hat ſich bereits wegs günſtiges Zeichen, wie denn auch vor einigen Tagen Koſt, 412 Unterſtützungen und 20 jungen Polen Un⸗ 
bedeutend herabgeſtimmt haben. conſtituirt, und den Freiherrn v. Pratobevera zumſeine bei ſeinem Nachteſſen verſchwundene Gabel in ſeinemſterhalt zum Beſuche von Gewerbeſchulen ertheilt und 


Es wird verſichert, die engliſche Regierung habe Obmang, Dr. Haßmaan zum Schriftführer gewählt. Bette ſorgfältig verſteckt gefunden wurde. Gutztow hatte, 80,000 Fr. dafür ausgegeben; jetzt ſtehe es vor der 
an ihren Geſandten iu Japan den Befehl ergehen Es wurde beſchloſſen, den Finanzminiſter für dieſda er vermögenslos iſt, ſein Leben in Gotha verſichert. Unmöglichkeit, damit fortzufahren, und werde bis auf 
laſſen, eine ſofortige Genugthuung für die bei nächſte Sitzung einzuladen, damit derſelbe eine Erklä- Mit der ſcharfen Dialektik eines Irren weiſt er nun in [Weiteres feine Unterjtügungen einſtellen. Dieſe Er⸗ 
Kamakum erfolgte Ermordung der beiden engliſchenfrung bezüglich der Aeußerung, welche er in Betreff Momenten finanzieller Grübeleien die Umſtände nach, un- klärung macht Aufſehen, und der Conſtitutionnel beeilt 
Offieiere zu fordern. Dieſe Genugthuung beftändejder Controle der Staatsſchuld gemacht hat, abgebe. ter welchen auch in Selbſtentleibungsfällen die Summe aus ſich, zu erinnern, das Comité habe den vorgeſchriebe⸗ 
in einer Summe von wenigſtens einer Million zu 5 ggezahlt werden müſſe. Der Gothaer Agent verfolgt ihn dabei nen Geſchäftsgang verſchmaͤht und blos mündlich fein 


Gunſten der Familien der Ermordeten und in einer D überall. Ergreifend find zwiſchen dieſen augenfälligen Gei- Geſuch im vorigen November geſtellt, ohne ein Local, 
exemplariſchen Beſtrafung der Schuldigen. Falls man 1 3 ſtesumnachtungen die lichten Eindrücke, die ihm hin und wierlein Programm und eine Lifte der Vortragenden ein⸗ 
nicht dieie Genugthuung erlangt und zwar jo bald Oeſterreichiſche Monarchie. der das ganze über ihn hereingebrochene Verhängniß klar zureichen; die Regierung, die in zwei Monaten 469 


als möglich, ſoll der engliſche Admiral die Häfen von Wien, 5. Februar. Geſtern Abends hat ſichſeu entrollen ſcheinen. So iſt er namentlich auf ſeinemſolcher Lehreurſe in ganz Frankreich bewilligt und 
eddo, Oſaka und Nangaſaki ſtreng blokiren und alle Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung eines Adju⸗ Transport von Friedberg nach Offenbach beim Anblick Frank. über 100,000 Zuhörer Gelegenheit, ſich zu unterrich— 
japauiſchen Schiffe feſthalten, deren er habhaft wer- tanten mittelſt Südbahn nach Steiermark begeben, furts in heftiges Schluchzen ausgebrochen, und die Tiefeſten, geboten habe, würde auch dem Polen -Comité 
den kann. 2 uud wird morgen Früh wieder hier eintreffen. des Wehs beim Wiederſehen dieſer Vaterſtadt feiner erſtenſeine Bitte nicht verſagt haben, wenn es den rechten 
Graf Karolyi wird heute Abends Wien ver- und auch feiner zweiten Frau, mag in ſolcher Lage wohl[Weg gegangen wäre; übrigens habe man den Saal 
. ſlaſſen, um ſich auf ſeinen Poſten nach Berlin zujeine erſchütternd überwältigende geweſen ſein. Was ſeine Barthelemy noch nicht vergeffen, wo auch ein Werk 
Man telegraphirt dem „Mem. dipl.“ aus Wien, begeben. N Wiederherſtellung am zweifelhafteſten macht, iſt die Schlaf. der Mildthätigkeit zu einer politiſchen Propa⸗ 
daß der Abbruch der Zollverhandlungen zwiſchen Preu⸗ Dem „Frankf. Journ.“ wird mitgetheilt, daß die be- loſigkeit. Er nickt kaum auf fünf Minuten Dauer ein. gan da ausgeartet ſei „und die Regierung habe ſich 
ßen und Oeſterreich wahrſcheinlich iſt. Dem Wiener kannten weſtphäliſchen (katholiſchen) Grafen Schmiſſing⸗ Die „Ausgb. Abendztg.“ bemerkt zu ihrer neulich ge⸗ zum Beſten der öffentlichen Vorträge ſelbſt es zum 
Brief⸗Corr. der „Schl. Ztg.“ zufolge geht aus den in Kerſſenbrock, welche wegen Verweigerung eines Duellesſbrachten Mittheilung über den Unfall, der dem Alpen⸗Wan⸗ Geſege gemacht, nur ſolche Männer zuzulaſſen, die 
Wien eingelangten Berichten hervor, daß die Ver⸗ aus dem preußiſchen Militärdienſte entlaſſen wurden, in derer Dr. Nos begegnete, daß die Folgen nicht ſo bedenk⸗ ſich fern der Politik der Parteien hielten. £ 
handlungen in der That erfolglos ſeien, und einen Wien Schritte eingeleitet haben, um in die öſterreichiſcheſlich ſein werden, als man Anfangs fürchtete. Dr. Noe] Nach der „France“ iſt es unrichtig, daß Kaiſer Nu 
großen Theil der Schuld an dem unerfreulichen Gange Armee einzutreten. u. befinde ſich auf dem Wege völliger Wiederherſtellung, und poleon die Absicht habe, nach dem Leben Cäſars“ eine „Ger 
derſelben die ſchroffe Haltung der Zollvereinsvertreterf! Ven den in Olmütz internirten Polen hat ein großerſes ſei von einem Verluſte der Zehen oder gar der Füßeſſchichte Heinrichs IV.“ zu ſchreiben. Sollte er wirklich 
trage. Namentlich ſoll es Sachſen ſein, welches be Theil bereits die Bewilligung zur Reiſe in's Ausland Cu- keine Rede weiter. j a „ . ſeine Muße einer neuen literariſchen Arbeit zuwenden, fo 
fonders bezüglich des Weinzolles ſehr energiſch gegenſmeiſt in die Schweiz) erhalten, welche auch von Seite der In Iſerlohn wurde, wie man der „Weſtf. 3.“ dürfte dieſe in einer Lebensgeſchichte des Auguſtus beſtehen. 
die öſterreichiſchen Propoſitionen auftritt. Vermöglicheren ſchon benützt wurde. Die Zahl der Inter- ſchreibt, am 29. v. eine Arbeiterverſammlung, haupt“ Das „Pays“ meldet, daß die beiden Aerzte, Hr. 
a nirten iſt daher ſehon jetzt bedeutend herabgeſchmolzen undſſächlich aus Anhängern Laſſalles beſtehend, durch den Royer und Herr Nelaton, welche nach Nizza berufen 
auch die übrigen werden in kürzeſter Zeit die Internirungs a Ben u. i worden . = über den Ken des 
orte verlaſſen. 3 zende, der bekannte Herr Hillmann au Zerfeld, Großfürſten⸗Thronfolgers von Rußland conſultirt zu 
Verhandlungen des Reichsrathes. Es hieß, daß Biſchof Stroßmayer wegen Krank- wegen Widerſetzlichkeit verhaftet. Am folgenden Tag rg wieder in Paris eingetroffen find, umd 925 
Der Finanzausſchuß bat am 2. d. feine Bera- heit der Banaleonferenz nicht beiwohnen werde. Nach fanden zahlreiche Zuſammenläufe von Arbeitern ſtatiſdie Beſorgniſſe, welche die Kaiſerin von Rußland 
thungen fortgeſetzt. Zunächſt gelangte der Titel X.ſeiner zuverläſſigen Mittheilung der „Agr. 3-9.“ ſollſund da es dabei zu Injultirungen und Verwunduns über ihren Sohn genährt hatte, ſehr übertrieben 
(Straßenbau) zur Verhandlung. Das Ordinarium Se. Exe. Biſchof Stroßmayer dennoch nach Agram gen kam, bildete ſich gegen Abend aus den Bürgernſwaren. i 
ift mit 5.399 817 fl. veranſchlagt. Der Referent be-kommen, um an den Berathungen der Banalconferenz der Stadt eine Sicherheitswache, welche abwechſelnd Italien. 3 
antragt diejen Poſten mit 5.039.829 fl. zu bewilligen, theilzunehmen. und von der bewaffneten Macht begleitet und unter-“ Ueber die Unruhen in Turin wird unterm 31. 
jedoch das mit 628,295 fl. vrranſchlagte Extraordina In Karlowitz, meldet die „Gen. » C.“, ſindſſtützt, die Straßen durchzog und die Ruhe bald wie- d. Mis. geſchrieben: Vorgeſtern in den Vormittags⸗ 
rium zu ſtreichen und dem Miniſter die Revirements der k. k. Congreßcommiſſär G. M. Baron Phi- der herſtellte. Zahlreiche Verhaftungen find vorge- ſtunden ſchien der Sturm jo ziemlich bewältigt, die 
zu geſtatten. Winterſtein beantragte die Streichunglippovié und die Biſchöfe von Ofen, Werſchetz undfnommen. Studenten waren mehr in den Hintergrund getreten 
ven 216.500 fl. an den einzelnen Poſten ohne Re-⸗Pakracz, ſammt einigen Deputirten bereits einge— Frankreich. ‚hund ein an die Arbeiter von ihren populärſten Ver⸗ 
virements. Der Ausſchuß beſchließt Detailberathungſtroffen. — Die Eröffnung des Congreſſes findet! Paris, 3. Februar. Man glaubt, daß das Kai⸗ſeinspräſidenten durch Plakate gerichtetes beruhigendes 
der Poſten, wobei ſich ein Geſammtabſtrich in der von Montag am 6. d. M. ſtatt. — Die zum Congreſſeſſerpaar bei dem; nächſtbevorſtehenden Ballfeſte des Mahnwort batte vortrefflich gewirkt; auch hörte man, 
Winterſtein beantragten Höhe ergibt. Auf Antrag Breſtlsſeinberufenen romäniſchen Mitglieder dürften bis 15. Prinzen Napoleon erſcheinen wird. N Die Majforitätſes ſei vom Hrn. Caſſinis im Wege der verſchiedenen 
werden vom Ordinarium 399,817 fl. geſtrichen, ſo⸗ d. anlangen. — Die Redueirung und Dotirung des des Miniſterraths bat ſich gegen die Unentgeltlichkeit Provinzpräfecten an die Abweſenden, gleichzeitig aber 
mit verbleibt ein Ordinarium von 5 Millionen. Am Curatklerus wird zuerſt an die Tagesordnung kommen des Volksunterrichts ausgeſprochen. Vietor Hugo hat auch an alle hier anweſenden Kammerdeputirten eine 
Abſtrich gehen 70.000 fl. an Tirol vorweg ab. Man ſchreibt aus Venedig, daß jetzt mehr dennſeine Troſt⸗Epiſtel an Frau Charras gerichtet. Oberſi dringende Aufforderung ergangen, ſich zu einer näch⸗ 
Bei Titel XI., Waſſerbau, veranſchlagt im Ganzenſje Geſuche von venetianiſchen Emigranten um Ge- Charras hat eine Geſchichte des Feldzuges von 1813ſſten außerordentlichen Sitzung, bei welcher man eine 
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Waſchhellen von engliſchen Umfangverhältniſſen, Betten, die einen Mitmenſchen umgebracht zu haben, jo laſſe ich ihnſchen, Schechs, Emiren und Bauern, wartend entweder auf feiner Geſundheit mit einer wahrhaft rührenden patriarcha⸗ 
fo reinlich aussahen, daß fie uns faft zum augenblicklichen unausbleiblich hängen. Die Todesſtrafe iſt das einzige ein Gehör beim Paſcha oder bei ſonſt einem Beamten, oder lischen Beſorgtheit. Ich frug nachher, wer das ſei? „Ei⸗ 
Auskleiden und Hinlegen verſuchten. Bis wir uns die wovor dieſe Leute ſich fürchten.“ anweſend als Zeugen, Kläger oder Beklagte vor den ver- ner der biutdürſtigſten Halunken im Libanon,“ verſetzte 
Hände gewaſchen und etwas von dem Reiſeſtaube geſäu- Unſer Frübſtück — eigentlich mehr eine förmliche Mahl. ſchiedenen Gerichten. Es müſſen mehrere hundert Men- mein Gewährsmann. „Er geſtand mir einmal, er habe 
bert hatten, rief uns eine Glocke zu Tiſch, wo wir den zei als ein Frühſtück — währte ziemlich lange. Der Pa- ſchen da herum geweſen fein, die in den bunteſten Farben, während der Metzeleien von Deir-el⸗Kamer mit eigener 
Paſcha mit der übrigen Geſellſchaft verſammelt trafen. ſcha hatte einen ſehr guten Koch. Auf der Tafel ſtanden wiewohl keine zwei gleich, gekleidet, faſt alle aber bewaff⸗ Hand 30 Waffenloſe abgeſchlachte.“ (Fortſetzung f.) 

Wir ſaßen unſer acht am Frühſtück. Obſt, Oliven, Anſchoven, Sardellen und Pickles. Jedes net waren. Wir kamen nur langſam durch das Gedränge, — 

Eine jo angenehme Tiſchgeſellſchaft oder ein fo vor- Gericht wurde beim Auftragen von einem Diener herum- denn jeder Anweſende hielt unſern Führer, den engliſchen Zur Tagesgeſchichte. 

treffliches Mahl war mir noch nicht vorgekommen. Daud gegeben. Als Wein hatten wir von dem goldfarbigen ftar-/Officier, auf, um ihn zu begrüßen und ein Paar Worte . In Wien nahm am 3. v. der Friſeur Rudelph W. in 
Paſcha ift ein Mann von Welt, hat viel auf Reifen in ken Gewächs des Libanon, den einſt berühmten Vino d'Oro, zu jagen. Der „engliihe Beg,“ wie fie ihn nannten, ſchien 1 1 wi Lc fel n lem 
Deutſchland, England und Frankreich geſehen. Er fchien/ehevem in ganz Europa hochgewerthet, und fo gut wie der ein allgemeiner Günſtling zu fein. Faſt jeder in der 115 nahm die Beſfnung in den Mund und athmete ſo dae Gas 
ganz eingenommen von ſeinem Werk: Frieden unter den beſte Xerez. Auch guter leichter Bordeaux war da. Nach Menge rauchte natürlich. Die reichſten Häuptlinge, oderſein. Er erreichte raſch den traurigen Zweck. 

wilden Gebirgsleuten des Libanon zu ſchaffen und dem dem Eſſen wurde Kaffee, wie man ihn nur im Morgen- andere, welche Pfeifenträger und Diener bei ſich hatten,, “'Der k. k. Kammervirtuos Herr Leopold v. Meier, der ſich 
Glaubenshader, der fie jo oft Ströme Bluts vergießen land bekommt — und da nur in den reichen Häuſern des rauchten entweder lange Tſchibuks oder aus der künſtliche. dauernd 92 ee ec) ih daſelbſt, wie wir 
machte, ein Ziel zu ſetzen. Als man ihn, erzählte er uns, Morgenlandes — herumgereicht, nebſt Cigaretten von La- ren Nargileh (Waſſerpfeife), während die Aermeren ſich mit Silbe tee Aufnahme. Dieſer Tage ſwielle u den ee 
von Conſtantinopel zuerſt — im Sommer 1861 — zur dekia-Tabak, von einer Güte wie fie ſich nur in Syrien Cigarren begnügten, von denen fie eine rauchten und zuin den Salons der Herzogin Tacher de la Pagerie und beim 
Amtsübernahme in den Libanon ſchickte, hatten die Schwie- findet, und da nicht einmal, wo er doch wächſt, in jedem gleich eine andere zum Erſatz der ausgerauchten ſich roll⸗ Herzog von BE unter großem Beifall. 

rigkeiten, je etwas wie Ordnung oder Achtung vor Perſo. Theil. Als wir alle ein halbes Stündchen geraucht und ten. Mir fiel beſonders das höfliche gebildete Weſen der 2 e be se 577 ee 1 DR 
nen und Eigenthum dort einzuführen, wirklich faft unüber⸗ geplaudert hatten, entfernten ſich allmählich die verjciede-|Menge auf; die meiſten hatten ein Benehmen, daß einem 1 Jahren, 166 ss ra A Hart ien 
windlich geſchienen, zuletzt, dürfte er aber wohl mitinen Beamten der Umgebung des Paſcha's jeder auf ſeine Londoner oder Pariſer Geſellſchaftszimmer Ehre gemacht war. Dieſes Haus war ſeit langen Jahren von einem Manne und 
Freude ſagen, ſei ſein Bemühen nicht ohne Erfolg geblie- Geſchäftsſtube; der Paſcha aber ſagte zu uns: „Ich ma- hätte, und doch hatten — wie unſer Führer uns ſagte deſſen Frau bewohnt. Die Frau war vor ungefähr zwei Jahren 
ben. „Der Herr da,“ ſagte er lachend, und auf den ne⸗ſche mit Ihnen keine Umſtände; Ihr Landsmann hier,“ auf — viele von ihnen im Bürgerkrieg Blut erbarmungs⸗ 1 a: ange bet 14 Tagen verſtorben. So 15 770 
ben mir ſitzenden engliſchen Officer deutend, »iſt mein den engliſchen Officier deutend, „wird Alles, was zu ſehenſlos vergoſſen. Veſonders ein alter Mann unter den „ ede benat zum erfien Malt Pr BE een Wohnung 
Mörder, Dieb⸗ und Schelmen⸗Fänger, und dieſer Herr," iſt, zeigen.“ Druſen fiel mir durch feine ehrwürdige Erſcheinung auf. Das Frauenzimmer war ganz blödſinnig. Man kounte nur aus 
auf einen Offieier in franzöſiſcher Uniform zeigend, „der Beit⸗Eddin, in feiner Bauart und Lage bekanntlich Er hatte einen ſchneeweißen Bart, der ihm faſt auf die ihr herausbringen, daß ſie die Tochter der beiden Eheleute ſei, in 
welcher die Polizeileute abrichtet, die Uebelthäter damit zuſeine der kühnſten und maleriſchſten Schloßburgen der Welt, Mitte des Leibes reichte, und ganz das Benehmen eines delt Ian ſeit ihrem 11. e habe 1 145 mißhan⸗ 
fangen. Ich habe,“ fuhr er fort: „einen Mörder nie ver. wimmelte in dem Gewirr feiner zahlreichen Höfe, Gänge recht wohlwollenden Kirchenwürdeträgers. Er hielt gleich. Grand rer Ein eren et fe ERBE a eg f ch 
ſchont, und werde es nie. Iſt er vom Gericht überführt und Hallen von Chriſten, Druſen und Muſelmanen, Mon- falls den engliſchen Oſſieier an, und erkundigte ſich nach nicht, je beſſere Tage verlebt zu haben. 2 nd 


allſeitige Verſtändigung erzielen wollte, möglichſt zahl⸗ tung der Miniſter dar, um ihre Neujahrswünſcheſder Bär im Walde, vom Dinterfgtaf erwachend, ſah jeinen betreffend die Aufhebung der Beſchränkungen des Coa⸗ 
reich einzufinden. Aber ſchon in den Nachmittags- dem Könige vorzubringen. Im Miniſterrath wurde ae er 3 erg — — litionsrechts der Arbeiter und Arbeitgeber, unter Aus⸗ 
unden gingen die Wogen der Bewegung wieder be- zwei Tage vorher die Anrede an den König aufge⸗ menden Schlaf, b en e U und e 38 auf den na, dehnung des Antrages auf die Aufhebung der Para 
denklich hoch. Die Kunde, der König ſei geſonnenſſetzt und eine Abſchrift davon an den Hof geſchickt, henden Lenz. 5 1 5 183 und 184 der Gewerbeordnung von 1845 
Gewalt zu gebrauchen und habe für geſtern ſogar ein damit eine paſſende Antwort darauf verfaßt werden) „ Nach einem ed an der „Gaz. uar.“ aus Krakau, zuzuſtimmen, ferner die Anordnung wegen des Flag⸗ 
glänzendes Hoffeſt angeſagt, erhielt immer mehr Ver⸗könne. Die Miniſter erſchienen im Thronſaal, und N . gengeldes verfaſſungsmäßig zu genehmigen und die 
breitung und ſteigerte die Erbitterung ins Unglaub⸗ der alte Kanaris begann die Anſprache. Die Mini⸗dieſes Blattes ſoll der Buchdruckereibeſtzer Br Ach K. Bor Reſolution v. Roenne betreffend die definitive Auf- 
liche. Tumultuariſche Volkshaufen bildeten ſich wieder ſter waren aber wie vom Blitz getroffen, als fie hö⸗ſbudtiewiez fein. f hebung der Flaggengelder, anzunehmen. — Die Zur 
allerwärts, wieder ertönten die Rufe: Gerechtigkeitlren mußten, daß ihr Präſidenk eine ganz andere Rede Wie wir feiner * gemeldet haben, if hier am ſtizcommiſſion eſchloß, eine Petition um Aufhebung 
Wir wollen Gerechtigkeit! Nieder mit den Staats- vortrug, als die war, welche er im Miniſterrath mit n e me der Wuchergeſetze der Regierung zur Berückſichtigung 
männern! Hoch Garibaldi! Hinaus mit den Franzo. ihnen vereinbart hatte. Ein Hausfreund hatte demſeclaus Liwezak in Gegenwart einer, zaglteicen e zu überweiſen. Die „Kreuzzeitung“ und die „Zeidler- 
fen! Tod der Regierung! Fluch dem Verräther Riea-ſalten Manne eine ſchönere Rede aufgeſetzt, als dieſ beider Confeſſionen in der St. Norbertskirche das Feſt der Waſ⸗ che Correſpondenz“ dementiren die Gerüchte von eis 
ſoli! u. ſ. w. wild durch einander und an vielen ſminiſterielle mar. Seitdem iſt das Miniſterium ausſſerweihe abgehalten e wobei die in rutheniſche Prieſterkleiderner Miniſterkriſis, letztere mit der auffallenden Be⸗ 
Puneten der Stadt, wie Piazza Caſtello, Piazza San den Fugen gegangen. Der Alte hat Athen verlaſſen e . 1 5 merkung, daß die Herren, welchen man dabei eine 
Carlo, Dora groſſa, Via Po, wurden aukführeriſche und ſich in ſeinem Gartenhaus nicht weit von der Stantelans Dsiecki, Bitar bei Sk. A., ln 5 Rolle zuweiſt, ihre Abneigung an der jetzigen Situa⸗ 
Reden gehalten, offieiöſe Zeitungen, worunter die Stadt eingeſchloſſen. — Zum Hofball waren die Ein- nabmen, indem fie die „Öftenie” rutheniſch laſen. „Allgemeiner tion ihre Kräfte zu meſſen, nicht verhehlt haben. Die 
Gazzeta di Torino zerriſſen und verbrannt, rotheſladungen im größten Maßſtab erlaſſen worden. Die Ruhm und Dank“, e ble mee „lei dieſen ehrenwerthen genannte Correſpondenz erklärt es für die Pflicht 
Fahnen aufgeſteckt und ähnliche Dinge getrieben. In⸗Bulgariſten erſchienen nicht. Der König war im N dieser marine en Moruetbeits um bed Preußens, die Herzogthümer gegen den Terrorismus 
deſſen wurde Reveille geſchlagen, die Nationalgarde. Begriff, den Ball mit einem Walzer zu eröffnen und 7 haben.“ kirchlichen Festlichkeit bei „ ſchützen, den die Auguſtenburgiſche Partei bewie⸗ 
ſchritt neuerdings ein, an einigen Orten, z. B. auflbatte ſich dazu als Dame die Tochter des Grafen) Ein ſeltener aber einer Wiederholung eben nicht bedürſtiger fen habe. — Nach der „Kreuzzeitung“ befindet ſich 
dem Platze Carignano, find beſtimmt Schüſſe gefal⸗Sponneck auserſehen. Das diplomatiſche Corps aber Borfall hat ſich neulich Zee großen Jagd iu der hieſigen der Minifter Graf zu Eulenburg unwohl. — Contre⸗ 
len und ſchon ſprach man davon, daß für die nächſte machte den Hofmarſchall darauf aufmerkſam, daß der e . e Ring, e ne Admiral Jachmann und Capitän zur See Kuhn find 
Zeit Militärmacht requirirt werden würde. Dies König mit einer diplomatiſchen Dame den Ball er⸗ einen Förſter des Grafen M. hinweg, blieb jedoch mit den dor, nach Kiel zurückgekehrt. A 
fteigerte natürlich noch mehr die Aufregung, die durchſöffnen müſſe, widrigenfalls fie den Ball verlafjenverfügen in deſſen Kleidern hängen und ſtürzte mit demſelben zu Paris, 4. Februar. Zum Secretär des Gehei⸗ 
hämiſche und höhniſche Artikel des „Diritto“ ohne⸗ müßten. Da nun Frau Fotiades, die Gemahlin des Boden. Durch das — 5 — des in Todesangſt gejagten men Rathes Sol Guéry, früher Präfect in Algier, 
hin fortwährende neue Nahrung eig en Zufallſtürkiſchen — rn trotz . nicht tanzte, 1 e 80 eee derzeit ene einer 7 1 5 70 0 — 
wollte nun, daß gegen Abend ein geſchloſſener Hof- ſſo erwählte ſich der König die Tochter des engliſchen gerenktem rechten Aem bewußtlos liegen, wurde mit M Prinzen Napoleon, von dieſem über Aufforderung de 
wagen, in Be, So durchaus den König vermu-Geſandten und eröffnete mit ihr den Ball. Die beben — und dürfte monatelang dienſtunfähig deten Kaiſers, die Wahl zu treffen, vorgeſchlagen ſein. Zu 
ihete, mit ungewohnter Raſchheit an den Arbeitergrup⸗ Stunde zum Souper war herangenahet. Der König Der Bock kam ee e e der von allen Sei- Bordeaux wurde heimlich für die Südſtaaten ein 
pen vorbeifuhr, und angeblich den Weg zum föniglie|bot jeinen Arm der Gräfin Sponneck. Neuer Sturm. ten K M um die e h ar ge Kreuzer gebaut, und „Blinde getauft“, was eine Unter» 
chen Theater einſchlug; er wurde durch Ziſchen und Der Hofmarſchall lief dem König nach und verans|Salamon Schleichſteher sub EN. 119 und 120 der Tarnower Vor: ſuchung veranlaßte, in welche der däniſche Conſul 
lärmende Zeichen veranlaßt, einen Umweg Ei machen, laßte ihn, die Gräfin ſtehen zu laſſen und ftatt ihrerſſtadt Zawale ein Schadeuſeuer ausgebrochen, welches jedoch durch verwickelt iſt. Die Siege der Nordamerikaner und 
um ſchließlich umzukehren. In ſpäter Nachtſtundedie Frau des türkiſchen Geſandten, des Doyen desſſchleunig e Dale 10 energifche Rettungsmußregelu, ihr wachſender Uebermuth erregen lebhafte Beſorg— 
horte man nun, daß der Senat, und einige der an- diplomatiſchen Corps, zur Tafel zu führen. 5 45 e . IN niſſe wegen des Beſtandes der Dinge in Mexieo und 
geſehenſten Parlamentsmitglieder ſich zu einer drin. Afrika. tbaten, ungeachtet eines ſcharfen Nordwindes und vielaufgehäuften Canada. Guizot bearbeitet den VII. Band ſeiner 
genden Beſprechung über das zu Veranlaſſende und) Wie der A. 3. aus Tunis vom 24. Jänner ge⸗ Breunmaterials — auf das Haus ſelbſt beichränft wurde. Der Memoiren und den zweiten Theil ſeiner meditations 
auch zu dem Ende verſammelt hätten, um eine De- ſchrieben wird, iſt es der energiſchen Thätigkeit des Schaden iſt bedeutend, aber großentheils aſſecurirt. — Urſache noch über das Chriſtenthum. Morgen findet Presbyterial⸗ 
putation an den König mit der dringenden Bitte ab- Generals Zaruk gelungen, mit den Rebellen vollftän- fach, Das I. Heft des von der rutkeniſchen Mattes inſtath ſtatt, um die Wahl für ein ſechstes Mitglied 
zuſenden, das für heute beſtimmte Hochfeſt aus Op- dig aufzuränmen. Die Araber zittern vor dem Rä⸗ gem berg herausgegebenen „Sbornik naulowy“ iſt dieſer Tage vorzunehmen. Einem Telegramm zufolge reiſt der 
portunitätsrückſichten abbeſtellen zu laſſen. Diesſcher Bay, der all ihr Eigenthum in Beſchlag nimmt|erfgienen. ruſſiſche Großfürſt in nächſter Woche nach Napel. 
brachte wieder einige Ruhe pad Indeſſen hörtſund die grauſamſten 8 Züchtigungen a — — | (Snglifche — 2 2 * 3 in —— 
man aber, daß Lamarmora, welcher dagegen ſtimmte, ſeine Gefangenen verhängt. Bemgheddem, der „Bey = 5 3 ; erneuert haben, den Papſt unter Umſtänden zur Ver⸗ 
in aller Stille ganz andere und ſeht ernfte Maßre- des Volkes“, iſt auf algeriſches Gebiet geflohen und Handels⸗ uud Börſen⸗Nachrichten. legung ſeiner Reſidenz nach Malta zu bewegen. — 
geln trifft. Heute ſiebt es in Turin ganz und garſder Gnade der Franzoſen verfallen, welche ihn trotz,, — Die e zus Loſe, welche bei der Serien Nachrichten aus Palermo zufolge iſt daſelbſt eine re⸗ 
wie in einer förmlich belagerten Stadt aus, obwohlſder Forderung des wahren Bey wohl kaum auslie⸗ Siebung am 1. gen wurde, iſt im Beſize des Wie getionäre Bewegung durch raſche Energie der Behör⸗ 

den unterdrückt worden. — Der Casnadar von Tunis 


ken vereines. 
das Parlament feine gewöhnliche Sitzung hält. Dielfern werden, da fie die Erfolge des Generals Zarukſ“ Berlins 4. Bebruar, Böhmifce Westbahn 72. — Galiz.|? 

meiſten Gewölbe bleiben noch immer geſchloſſen; dielnur ungern geſehen zu haben ſcheinen. Der andere|99. — Staateb. 1203. — Freiw. Antehen 1024. — 53 Wes ſoll nach Paris kommen, um freundliche Beziehungen 
Truppen find in ihren Kaſernen conſignirt, an allen Rebellenhäupkling, Vendah, war zu 1200 Stockſtrei⸗ (632. — Beier eee e 754. — 1860er-&oje 84g. zu Frankreich anzuknüpfen. | 
Straßenecken erſcheinen bewaffnete Poſten aufgeſtelltſchen verurtheill. Als die Handlung ſchon vor dem 92 Ak, ilber⸗Aul. 743. — Eredit⸗Actien Bern, 4. Februar. Die Nachricht, der Bundes» 
und Verhaftungen werden maſſenweiſe vorgenommen, ganzen Hof im Gang war, traf es ſich, daß der] Frankfurt, 4. Februar. öperc. Met. 613. — Aulehen vom rath habe den Biſchöfen die Verleſung der Encyflica 
auch ſollen Minghetti, Peruzzi, Ratazzi und mit ih Muezzin die Stunde des Gebets verkündigte und den Jahre 1859 785. — Wien 1032. — Bankacuen 847. — 1884er verboten, iſt durchaus unrichtig; es läge dies außer 
nen viele ariſtokratiſche Familien Turins die Stadt Bey bat, als Stellvertreter Allahs barmherzig zuſ dose a e . 6505 — Credit⸗Actien 196. — 1860er|der Competenz der Bundesbehörde. 

theils ſchon verlaſſen haben, theils zu verlaſſen imſſein wie dieſer. Um an der Echtheit ſeines Vicariats Scher unleben 744 — e mm lsdtee Turin, 2. Februar. Der Vertrag über den Ver⸗ 
Begriffe jein. Sehr bedenklich iſt es außerdem, das keinen Zweifel zu laſſen, gewährte der Bey Gnade.“ Hamburg, 4. Februar. Grebit⸗ Mel. 8%). — Nato. 68. kauf der Staatseiſenbahnen an die Lombardiſche Ei⸗ 


geſtern gerade die Umgebungen des Hofpalaſtes ſelbſt 2 — — zen BER — 1864er Loſe —. — Wien —.— a > Beielibeit iſt geſtern 1 worden. 
von drohenden Volsgruppen ganz beſonders umdrängt > a a iscont 3 pCt. i urin, 3. Februar, Abends. er König iſt 
und ka — er Local- und Pr Dvinzial Nachrichten. e ee heute Morgens nach Florenz abgereiſt. Lamarmora 

In Catania wurde eine Verſchwörung zu Gun: Krakau, den 6. Februar. Bomb. 555. — Oeſt. 1864er Loſe fehlt. — Piem. Mente 65.25. befindet ſich in der Begleitung des Königs. General 


ſten Franz II. entdeckt; die aufgegriffenen Corre⸗ * Geſtern wurde hier zum erſtenmal für die lebende Genera- _ Gonſols mit 894 grmeldet. Cialdini iſt nach Turin berufen worden. 


2 ! N i illers „Jui 8% — i a > - 
Ivondenzen führten zur Entdeckung eines geheimen or — Mal . Waun a 59 le Wer e = 5 Die „Perſeveranza meldet: Des Königs Ab- 
Einverſtändniſſes zwiſchen den Bewohnern der Stadtſ nette 20 Jahre verflofien. Der jugendliche Gaſt, Frl. v. Thal Silber Anlehen 687. . ‘ Te ſreiſe iſt durch die Demonſtrationen während des 


und mehreren jetzt in Trieſt wohnenden neapolitani-ſbeim, dem wir dieſe Erueucrung verdanfen, entfalteie vor zahle London, 4. Februar. Schluß⸗Conſols 803. — Lomb. Ciſ. Hofballes und durch die Weigerung des Munieipiums, 
chen Offizieren. 5 hatte auch Placate entdeckt, reichem Publicum auch in dieſer vierten Vorſtellung in der Titel- Act. —. — Silber —. — Wien ——. — Tütf. Conf. 524. eie Wirkung derſelben durch Wort oder That zu ver- 


5 > 2 rolle dieſelben Vorzüge, die wir in den vorangebenden zu rühmen| _ ' 1 : . . 
welche die Worte: „Es lebe Franz II., König vonſhatten und hatte denſelben Beifall. Vom Monolog des Vorſpiels bie l ringern, veranlaßt worden. Das Municipium ver⸗ 


Italien und beider Sicilien!* enthielten. zu dem großen des 4. Acts, von Anfang bis Schluß blieb ſie der n e „Blaal e weigerte dem Anſuchen des Miniſteriums jeden Act 
Türkei. hohen Aufgabe, die „Seherin und gottgeſandte Prophetin“ zu ſein. Paris, 4. Februar. 39 Meute bei Schluß 67.25. und jedes Wort, das den Effect jener Demonſtration 


eine genügende Erklärung darüber abgegeben würde. Jes allmählig dem Frühling zugehen. Wie wandelnde Schleie die Suspendirung der Mittelrheiniſchen Zeitung ſei 


Wir haben vor zwei Monaten gemeldet, bapIgtren und ſtark — bis auf die Schwache, die Lionel, auf den Lemberg, 3. Februar. Hollander Dukaten 525 Geld, 5 310hätte verringern können. Die Miniſter konnten und 
gen der Herzegowina verlaſſen habe und nach Gra-ſooch iſt was wir bisher geſehen, genug, um ihre künſtleriſche Be- bel ein Stück 1.79 G., 1. = N Pap i 3 A . ! ‘ 
stück 1.47 „est, 28. — Rufifher BavierrRubel ein dag Municipium ſelbſt und ein Theil der Elite der 
Blum als Baſtard von Frankreich durch ſeine mit Verve durch⸗ 72 45 G., 73 20 W. — Gal. Pfandbriefe in C. -M. ohne Coup. 
Commiſſion für Unification der Geſetzgebung ſchlägt 
jedoch erbielt der Wojwod von Grahovo einen ſchrift⸗ der kräftige Burgunder; Kerr Söld (Talbot); Herr Blach⸗ u 79 88 W. Balız. Karl eudwigs⸗Giſenbahn⸗Aetien 224 33 @ 
Vukalovic zur unverweilten Entfernung von Monte-ſtaum Zeit zu Proben laſſenden Wechſel der in dieſer Beſetzungſ für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., r re ee 
den in die Sutorina herab, von wo aus er alle Her⸗ hatte die Regie, deren Mühen er ſich mit Eifer unterzogen. Die Polu. Nauknoten für 100 fl. oͤſt. W. fl. polu. 461 verl., 453 bez. Florenz, 3. Februar, Abends. Der König iſt 
; a cr „ Preuß. 0 für 100 öſt. ; „ 
ergwald Jaſtrzebiea beſchied. In Folge deſſen er-Landmanns (Herrn Horavetz, irren wir nicht) im Prolog und E a: N W e180 1 5 5 Bukareſt, 1. Februar. Die Kammer hat heute 
wiederſehen, deren ſicherer Vortrag auch größere Bühnen nicht zu den Staatsbeamten geſtellt werden ſollen 
Imperials fl. 9.35 verl., fl. 9.20 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebst 
mal, Rechnung und deren Anwendung zur Berechnung aller im 
wieder geben. Ueberdies verlangte er auch vollkom- Art zum Selbſiſurium verfaßt von H. Guſtav Finger, Oberför⸗ waltet. 
Vergehen des letzten Jahres verfolgten Herzegovinaer Werk hat hauptſächlich die Abſicht, den Candidaten, denen die Mits Hamburg, 4. Februar. Der hier eingetroffenen Caswel und Cambell, ſowie zwei Mae ee soille 
men und durch Selbſtübung praftifch bilden wollen, auf leicht faß⸗ Prinzen Johann eine Be ) 
ſetzen zu konnen. 
Griechenland. Pränumerationspreis für ein deulſches oder polniſches Exem⸗ Nichtannahme der von Chriſtenſen beantragten Ta⸗ 
: \ cheinti tr i inte i 
wunderliche Dinge berichtet. Als am Neujahrstageſter Buchdruckerei entgegengeſehen, jo wie um die Mückſendung der Denſelben werden wahrſcheinlich andere nachfolgen, uppen ſind 15 Meilen hinter Mobile eingetroffen. 
R x i E mi eg f 11 verſandten Subſcriptonsliſten bis zu demſel \ Kaſſel, 4. Februar,“ ; r 
Geſandte Hr. Fotiades, die Wünſche des diplomatiſchen Sitzung der Section der » Se ruar, Abends. Eine heute Mittags Geſandten in London ernannt werden. 
die Etiquette und richtete ſeine Antwort an den frane|ftatt, in der Hochw. Pekalski einen Theil feiner Adhandlung menkunft von 10 Perſonen, welche die Gründung 
lichen Wächter des hei taneſen, wurde am 31. December genommen. Diurs 
0 T D Abends * Seit geſtern friert es Stein und Bein im dritten Anlau i r. ü i : 5 N b 
diplomatiſchen Corps, Drohung, daß dasſelbe Aber au., Wiesbaden, 4. Februar. Fürſt Witgenſtein ſan angreifen. In Afgbaniitan dauern die Unruhen 
te 
7 7 4 — * * * ’ ’ 2 „ 2 i i — i i N) 
gang etwas Zufälliges ſei und daß feine Abſicht da⸗ Weiß bevedt. Luty, obéj buty — ſagt der Landmann, aber verſprach Abhilfe. Für heute iſt die Abſendung einer Aziz Khan Zuflucht gibt. Die ruſſiſchen Behörden 
am jüngſt vergangenen Feiertag von „Maria Lichtmeß“, an dem 


k * Gewiſſen hat. Gern hätten wir ſie als „Donna Diana“ noch ge. Waare. — Katierliche Dukaten 5.28 Geld, 5.35 W. — Muſſi⸗ d i önig einer d 
\ 355 e age ee Waare. . „5. N durften auch nicht den König einer Schmähung aus⸗ 
Luka Vukalovié ſeine Genoſſen in den Waldun⸗ſehen, dies wäre ein neuer Prüſſtein ihres Talentes geweſen; ſcher halber Juperial 9.21 G., 9.36 W. — Muff. Silber Ru Bl ie ch Mac u lies de 5 85 an 
ovo gegangen ſei, wo er ſich ein friedliches Aſyl vomſgabung darzuthun. Von den übrigen in der Vorſtellung Mitwirs| Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Gonraut⸗Thaler ein Stück 
Fürsten — — hat. Seine Genoſſen trie⸗ kenden theilte Beifall und Hervorinf beſonders Herr Director [9 G., 1.71 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. 5 — Bevölkerung Theil nahmen. 
ei dean e . e e geführte deere ine 00 um an, 406 keene 6008. 7662 M. pad. Grunbendlafunge Sbüigetlenen ou, Turin, 4. Februar, Abends. Der Bericht der 
‘ telten ſi erbord . . S 5 err wa be, a ar 3 ert v. Kochansky, Ri G., 74.— | er i Anl. 8 * 4 > x H 
“ : rg uche 0 ) 0 a Coup 73 20 G., 74.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79 13 die Abſchaffung der Todesstrafe vor. Es wird verſi⸗ 
A 2 er „ mann, der unbewußt verführerifche Lionel — Kurz alle wirkten] IR i en ernann 
lichen Befehl des montenegriniſchen Fürſten, den Lukaſentpprechend mit und leifteten Braves, das zumal bei dem Hafligen, eee TE I chert, Della Rocca ſei zum Commandant t 
Negro zu veranlaffen. Luka Vukalovic verließ alſoſueuen Stücke anzuerkennen. Die Austattung war forgfältig, die Süber für fl. p. 100 fl. p. 121 De lie wärtigen Geſandten, am Schluſſe des Carnevals nach 
augenblicklich Grahovo und begab ſich mit vier Freun⸗ Decoration des Lagers von Effect. Herr Paulmann (Thibant)ſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 97 verlangt, 96 bez. — Mailand begeben. 
> ei 3 7 zahlreichen Comparſen trugen viel zum äußeren Glanz der Vor⸗— nu i 0 N 7 ; ; AR 
zegovinger Flüchtlinge und feine Familie auf denſſtellung bei. Die Erzählung des — Helm been ſchmucken a Süberrubel für 100 Rubel t. öferr, WB. 1454 perl hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 
hielt Vukalovie ein Schreiben des Paſcha von Modes Wachſoldaten vor Iſabean (Fran Ottinger) ließen Be, 90 verl., 89 bez. — Menes Silber für 100 fl. öflerr, Währ. beſchloſſen, daß die Metropolitanen und Biſchoͤfe hin- 
ſtar und des Kaimakam von Trebinje des Inhalts, kannte aus der Arena der Franz Joſeph⸗Kaſerue vom Piasek 121 berl., 1111 bez. — Vollwicht. ren ger fl. 5.36 fort vom Fürſten ernannt und auf gleichen Fuß mit 
es ſei ihm von der Pforte alles Geſchehene verziehenſſcheuen hal. Mit einem Worte, die Borſiellung der „Johannaſoegz 26 ben — Bollwictine holländ. Pig 9 h A. . pu, 8 5 
und er könne fi frei und unbeſorgt nach Zubei inſd' ure“ war nichts weniger als arg. 9 ber „Johanna5 28 bez, — Navoleonv’ors f. 9.12 ver, Js d een — Buff Bukareſt, 4. Februar. An die Stelle des gleich⸗ 
ſeine Wohnung begeben. Darauf erwiderte Vukalo⸗ * Zu der hieſigen Buchdruckere des H. Carl Dudweiſer wird ſauf. Coup. in öſter. W. 73 berl., 72 bez. — Galiz. Pfand⸗ zeitig mit dem Finanzminiſter Steege zurückgetretenen 
vie, er werde nur dann zurückkehren, wenn die Türken demnägſt ein „Anleitung aum Selbitunterrichte in der Deei⸗ Gn —.— . in . l. 201 verl. 755 bez. — Creßuleseo wurde eg e zum a 
die im Sabre 1862 in Raguſa eingegangenen Bedin⸗prakiiſchen Forſthaushalte vorkommenden Aufgaben fo wie rundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤßerr. Währung fl. 75.— ver- ernannt. Das Portefeuille der Finanzen wird intert⸗ 
1 8 . a 1 f wie 74.— bez. — Ace e „Ba eure f 
gungen erfüllen und ihm die Stelle eines Häuptlings [Schätzungen ganzer Benände“ erſcheinen, auf eine leicht faßlich⸗ blen. de La Pre ohne Convons fl. miſtiſch vom Miniſter des Aeußern, Balanesco, vers 
Ä 9 ; 51511 er in Zakopane, Sachveritändigen der k. k. Servuutss undd 0 0 nn New Pork, 25. Jänner Die Conföderirten 
mene Amneſtie für alle wegen etwaiger politiſcher Grundablöſungs⸗Commiſſion und Mitglied mehrerer Vereine. Das Neueſte Nachrichten. baben die am Cape Fear ⸗Fluſſe gelegenen Forts 
und die Herausgabe ihrer eonfiscirten unbeweglichenſtel zu einer höheren Ausbildung im Forſtfache fehlen eder die ing'ſ i e ift im Befinden desſſcheinſi ; Ri 
Otte. Die türkischen Behörden haben darauf nochſich dem Bade nad vorangegangenen wenigen Bortennmiffenmie Ser Br po nu uns eingetreten. Das⸗ 755 e e An Alrreaiige 
cine Antwort gegeben 2 will mailen, ze liche Art behilflich zu fein. Als erſtes Werk der Art dürfte es inſſelbe Blatt berichtet: en e eee bprengt. Admiral Porter glaubt Wilmington bald be⸗ 
i e ſich ſeit 7. Jänner in Jaſtrzebica auf, iſcher f N i nde ſind unter Proteſt we 4 x 
Vukalovié halte ſich | Jaſtrz theoreriſchet und praltiſcher Beziehung vielen Anklang fiuden. Der Partei der Bauernfreu den ii 1 verlautet, General Sherman mar» 
f plar beträgt 1 fl. ö. W. Um die Größe der Auflage im Voraus be Rei sh; irte au arleſton oder Branchville. Die Unio 
Aus Atben werden der „Augsb. Allg. Zeitung“ meſſen ee Weben Vestel bie Aube k. . in obgenann⸗ gesorbmung aus der Reichsrathskammer ausgeſchieden. harleſ Branch Die Unions 
0 1 F ea 3 ! d polniſcher Sprache und fo die Kammer unvollzähli Die Friedens ⸗Unterhandlungen find noch ohne Re⸗ 
der Doyen des diplomatiſchen Corps, der türkiſcheſole Pränumerations-Eintadung in — ee erſucht. lzählis machen. ſultat. Ein Gerücht will wiſſen, Sate werde zum 
Fot d 2 ER Freitag Abend fand die monailiche Sitzu “lt iedri 
Corps dem Könige ausſprach, vergaß Se. Majeſtät Krak. wiſſeuſchaftl. Geſellſchaft „für moraliſche Wiſſenſchaften in Friedrich Oetkers Wohnung abgehaltene Zuſam⸗ Trieſt, 25 Februar. (Ueberlandpoſt.) Bombay, 
zöſiſchen Geſandten, mit Umgehung des türkiſchen undſüber Anfang, ne ie ein 13. Jänner. Chamurchi, eine feſte Poſition der Bhu⸗ 
＋ * . „ 3 1 2 5 m 2 8 i N 4 2 112 8 
des engliſchen Geſandten, wobei er ihm 1 Referat beiveffend, bie ee be Sue für moraliſche e beſprechen wollten, iſt polizeilich aufge⸗ mradſch von Tibet ſoll den Bhutaneſen Hilfe ver⸗ 
3 a u " dologte rde. 5 + 7 r f 
lichſt die Hand ſchüttelte. Furchtbare Aufreg Wiſſeuſchaften und Ar 9 geleg ſprochen haben, falls die Briten das eigentliche Bhu⸗ 
. : nicht|alfo dem letzten in dieſem Winter — nach bisherigen Erfahrun- ; 4 e 
auf dem Balle nicht erſcheinen werde, wenn 0 en. I auch dieſe letzte 22 grädige Kälte überftanden, dürf antwortete der del ihm erschienenen Depntation, fort. Zwiſchen dem Emir von Kabul und der oſtin⸗ 
er König ſoll erklärt haben, daß der ganze Vor- eilen die Leute durch die Straßen, die Värte wie die Baume mit ohne Vorwiſſen des Staatsminiſteriums erfolgt, und diſchen Regierung herrſcht ein Zwieſpalt, weil letztere 
; ie Sprüche für deu fpäteren Februar kü ildere Maf i ö in Tſchakend erhielten von dem König von Bothors 
bei runde gelegen, woran wohl Niemand zwei andere e für! Februar künden ſchon mildere Maſſen⸗Deputation um Rücknahme des Verbotes be⸗ d; f 
ah berichten Geſandten dt zufrieden Zeit an. Dafür ſpricht auch die Erfahrung nach dem Wetter abſichtigt. 1 100 zum Straßenbau nach Yarkund und 
* und erſchienen auf dem Ball. ey Eine andere der Schäfer lieber den Wolf in der Hürde als die Sonne am Berlin, 4. Febr. Die Handelscommiſſion des A b⸗ „ zurrioigig er ERD 
aſt unglaubliche Geſchichte bot ſich bei der Aufwar⸗ Himmel ſehen will. Sie ſchickte diesmal keine hellen Strahlen, geordnetenhauſes beantragte heute, dem Antrage, Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Röwnocze&nie. uwiadamia sig 2 miejsca pobytulmittags. zurückzukehren und in Szezawnica um 11 Uhr 
niewiadowych wierzycieli, jako to: Stauislawa hr. 45 Minuten Vormittags anzukommen haben. 
Ankwicza, Konstantego Krynickiego, Juliana Chrza- 
stowskiego, en Emila, Wande, BT HAN 
N. 1319. g 99, 3)/i Bolestawa Chrzastowskich, a w razie.ich smierci 
Kundmachung. ‘ A ich ee z miejsca pobytu i zy cia niewia- Nr. 489 r (83. 3) 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſte gomych, jak niemniéj wszystkich, ktörzyby dopiero)“ " Kundmachung. 1508 5 
Entſchließung vom 6. d. Mts. die Ausſchreibung einerſpo 20 czerwea 1864 prawo zastawu ba powyz] Mit 1. Februar 1865 werden die bisherigen Boten, 
Landesumlage für das Königreich Galizien im Betrage von ywzmiankowanych dobrach nabyli, lub ktörymby .ni- fahrpoſten zwiſchen Budzandw und Kopeczyüce aufge: 
zweiund ſechzig % der directen Steuern, mit Ausſchluß niejsza uchwala z jaki6jkolwiek przyezyny nie zo- hoben und an deren Stelle tägliche Botenfahrten zwiſchen 
des Kriegszuſchlages für das Solarjahr 1865, und zwarfstaka doreezong, iz Sad dla ich ‚zastepstwa kura-Budzanéw über Janöw, Zielence und Trembowla ins 
von 11/8 % für eigentliche Landeszwecke und von 15% tora w osobie adw. Dra. Jarockiego z substytucyg Leben treten, deren Unterhaltung der Poſtexpedition Bu- 
für die Grundentlaſtun! vorbehaltlich der ſeinerzeitigen ver Dra. Grabezyüskiego ustanowil, ktöremu niniejsza dzanow tour und retour obliegen wird, und welche in 
faſſungsmäßigen Feſtſtellung des Landes⸗Voranſchlages aller- uchwala doreczung zostala. nachſtehender Weiſe in Gang ſtehen werden: 
gnädigſt zu genehmigen geruht. Tarnöw, 31 grudnia 1864. Abgang von Budzandw 
Was hiemit im Grunde hohen Staatsminiſterialerlaſſes täglich um 8 Uhr 20 Min. früh. f 
vom 13. December 1864 N. 8276 zur öffentlichen Kennt» — [Gum Anſchluß an die Poſt nach Lemberg und Czernowitz.) 
niß gebracht wird. } j Ankunft in Trembowla 
Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Ein- L. 10418. Obwieszezenie. (101. 2-3) täglich um 10 Uhr 5 Min. V. M. 
hebung und Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner der Ze strony c. k. miejsko - delegowanego Sadu Abgang von Trembowla 
Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach powiatowego w Tarnowie czyni sig wiadomo, ze do täglich um 2 Uhr 30 M. N. M. 
der a. h. Entſchließung vom 25. November 1858 und deriprzedsiewziecia dozwolonéj pod dniem 30 wrze- (Nach Ankunft der Poſt aus Czernowitz und Lemberg.) 
in Folge derſelben erfloſſenen fpecielen Beſtimmungen snia 1858 do J. 4676 lieytacyi kwoty 1000 zir Ankunft in Budzan oy 
(Verordnungsblatt des Finanzminiſteriums Nr. 62 ex 1858 m. k., na polowie realnosci Stanislawa Bialkow- täglich um 4 Uhr 15 M. N. M. 
und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Entrichtung kiego pod J. 3, w miescie Tarnowie Tom. 8, pag. Die Diſtanz zwiſchen Bud zanow und Trembowla 
der Landes- und Grundentlaſtungszuſchläge nicht zukommt, 184, n. 24 on. na rzecz Zofii 2 Kurowskich Bial- wird mit einer einfachen Poſt feſtgeſetzt. 21111 
werden die nöthigen Verfügungen getroffen. kowskiéj zaintabulowanéj, w.celu sciagnienia nale- Die letzte Poſt von Budzanow nach Kopeezynce iſt 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 2yto$ei pp. Ludwika 1 Joanny malzonköw Klemen-|am 31. Jänner und von Kopeczynce nach Budzanow 
Lemberg, 19. Jänner 1865. siewiczow przeciw spadkobiercom Zofii 2 Kurow-|retour am 1. Februar früh abzufertigen, die erſte Boten» 
2 l skich Bialkowskiéj, jako to: p. Annie Kurowskiéj fahrt von Budganow nach Trembowla hat gleichfalls am 
Obwieszczenie. i nalvletn. Karolowi Bialkowskiemu wyrokiem z d. I. Februar I. J. zu curſiren. 


Amtsblatt. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direction. 
Lemberg, 19. Jänner 1865. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Jego c. k. apost. Mosé raczyl najwyzszem po- 30 marca 1857 do J. 540 w kwocie 100 zir.m.k. 
stanowieniem 2 dnia 6 b. m. najlaskawiej zezwolié wygranéj wraz 2 odsetkami po 4 od sta od dnia 
azeby w Galicyi zostat rozpisany dodatek krajowyfi czerwea 1852 biezgcemi, kosztami sporu w ilo- 


Gleichzeitig mit obiger Fahrtumlegung wird mit 1. Fe⸗ 
bruar l. J. im Markte Janow bei Trembowla eine k. k. 
Poiterpedition ins Leben treten, die ſich mit dem Brief 


und Fahrpoſtdienſte befaſſen und mittelſt obiger Botenfahr⸗ 
ten Budzanow, Trembowla ihre Poſtverbindung erhal 
ten wird. 


W kwocie 62 ½% podatköw stalych z wyjatkiemſsci 15 zir. 17 kr. m. k., kosztami egzekucyjnemi 
dodatku wojennego, na rok m 2 a toſw jlosci 10 zir. 51 kr. m. k. i kosztami obe- 
115/,0% dla potrzeb krajowych, 51% zas dla po-ſenie w ilosci 14 zir. 77 kr. w. a. przyznanemi, N l 
trzeb er ze zastrzezenjem majacego sięfnowy termin na dzien 15 marca 1865 0 go- Die Aemter Budzanöw, Janow und Trembowla 
uezynié w swoim czasie ustanowienia konstytucyj=-|dzinie 10 zrana i to pod nastepujgcemi wa- haben vom obigen Zeitpuncte an unter einander in directen 
nego. runkami sig rozpisuje: Brief, und Fahrpoſtkartenwechſel zu treten. ö 

Co sig w skutek rozporzadzenia wysokiego mi-) 1. Za ceng wywolania przyjmuje się wartosé Der wechſelſeitige Brief, und Fahrpoſtkartenſchluß zwi 
nisterstwa stanu 2 dnia 13 grudnia 1864 J. 8276 nominalng kwoty powyzszej 1000 zir. m. k., ‚hen Budzanow und Kopeczyhce wird mit 1. Februar 
do powszechnéj podaje wie domosei. 15 nadmieniajge przytem, zZe pretensya ta na) J. eingeſtellt, und ſind in A Poſtamte Kope- 

Co sig tyezy sciggania i rachunkowosci tych powy2szym: terminie takze ponizéj ceny wy- Cnc die Briefe für Janom und Budzano nach Trem- 
dodatköw podatkowych od dnia 1 styeznia 1865 wolania najwiecej ofiarujgcemu sprzedang bo „Ja, andererſeits von der Poſtexpedi tion Budzanow die 
r. jako t&2 podatku dochodowego od statych pen- zostanie. bisher nach Kopeczynce fartirten Sendungen und Briefe, 


syj. ktöre wedlug najwyzszego postanowienia 2 25 2. Chęc kupna majaey obowigzany bedzie Sta ſſo wie überhaupt ihre ſämmtliche Poſtaufgabe in ſofer ne 

9 — 55 1858 Pr skutek tego wydanych szeze- . ceny wywotania t. j. 200 zlr. m. k. cyl te nicht für den Beſtellungsbezirk von Janöw gehört, nach 

gölowych przepisow (D. P. ministerstwa ‚skarbu 210 Ar. wW. a. jako wadyum w gotöwce zkfozyé, [rembowla zu kartiren. RR = 

or. 62 2 1858 r. i nr. 18 z 1859 r.) nie sa uwol- ktöre to wadyum w ceng kupna najwigcej . Die Poſtexpedition Budzan * hat Fürſorge zu treffen, 

nione od dudatköw krajowych i indemnizacyjnych, ofiarujgcego wliczone, zus wspöllicytujgeym TAB der beim Poſtamte Kopeczynce befindliche Schlüſſel 

to putrzebue rozporzgdzenia zostang wydane. po ukufczeniu lieytacyi zwröcone zostauie.] zur Botenwagenscaſſe ra abgenommen und die Aem⸗ 
Z c. k. g lic. Namiestnictwa. 3. Najwięcej ofiarujgey obuwigzany bedzie cala ter Janow und Trembowla mit je einem Exemplare 


dieſes Schlüſſels betheilt werden. 
Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedition Janôw 
bei Trembowla hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: 
Dothe, Dereniöwka, Janöw, Miyniska, Kobyto- 
wioki, Podhajczyki, Stobudka und Zniesienie. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Lwöw, 19 styczuia 1865. cene kupna z wliezeniem wadyum w pre- 
ciggu 14 dni, od dnia doreezenia uchwaly 
akt licytacyjny do Sadu przyjmujgcéj rachu- 
jac, do depozytu c. k. miejsko-delegowanego 
Sadu powiatowego w Tarnowie zlo2yC. 
Gdyby nabywca tego nie miat uczyui6, na- 
tenczas na zadanie wierzycieli lub diuzniköw : 
nowa lieytacya pretensyi w kwocie 1000 zr. Lemberg, 18. Jänner 1865. 
m. k. rozpisang i takowa na jednym termi- N. 593. Concurs⸗Ausſchreibung. (102. 1-3) 
nie takze ponizej ceny wywolania sprzedana Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 
bedzie, W ktörym to razie nabywea stowa Kenty in Erledigung gekommenen, oder durch eine etwaige 
niedotrzymujgcy stronie egzekucy a prowadzg- Verſetzung andern Orts in Erledigung kommenden Bezirks. 
cej 2 wszelka szkodg ztad urosta jako od- amts- Kanzliſten Stelle mit dem Jahresgehalte von 367 
powiedzialny uznany zostanie, zas zioZone fl. 50 kr. ö. W. wird hiemit binnen 14 Tagen nach der 
wadyum przepadnie. dritten Einſchaltung in die Krakauer Zeitung gerechnet, der 


Obwieszezenie. (98. 3) 

W skutek polecenia c. k. Sa u krajowego Kra- 
kowskiego 2 dnia 24 stycznia 1865 r. do 1. 968 
podpisany Notaryusz zawiadamia, i2 na satysfakcyg 
zir. 3600 w. a. wraz z procentami i kosztami sprze- 
dane bedg w Krakowie na Kazmierzu pod J. 68, 
gm. VI. przez licytacye publiczng towary lok- 
ciowe, do Jachty Krongoldowéj nalezace, a to w d. 
8 lutego r. b. o gudzinie 9 zrana; przedmioty 
przy pierwszéj licytacyi za oznaczong przez taksa- 
toröw sumg nie sprzedane, na dniu 22 lutego te- 


3 — 


g62 roku 0 1 9 zrana po znizonej cenie 4. Stronie egzekucyg prowadzgcéj, lub tez téjze Concuts ausgeschrieben. 
eee a prawonabywey zasırzega sie na wypadek ku.“ Bewerber um die Verleihung dieſes Dienſtpoſtens ha 
e DNEgN 186 Jakubowski pna powyzszej pretensyi prawo kompenzacyilgen ihre Competenzgeſuche 1 157 Nachweiſung 100 Alters, 
Nötaryuaz, del. kom. "sad. I) Ares 2 ceng W to a Standes, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß der 
85 JIRO 5 Er du 2 eb i pod deutſchen und polnischen Sprache in Wort und Schrift 
auge eee ee Y 1 ned und ihre Verwendung ſeit dem Austritt aus den Studien, 
N 5. Jak skoro najwiecej ollarujgcy cala ceng ku- infofern ſie im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben 
N. 16450. E dy k t. 000. 3) pna do depozytu sadowego zlo2y, owezas unmittelbar vorgejegten Behörde, ſouſt aber mittelſt des 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski ezyni niniej- takowemu dekret wiasnosci sprzedanéj pre- t. k. Bezirksamtes ihres dermallgen Aufenthaltes bei dieſer 
szem wiadomo, iz celem uskuteczuienia dozwolo- tensyi wydany i sam jako wiaseiciel téſzeſf. f. Kreisbehörde einzubringen. 
néj uchwalg ck. Sadu krajowego Krakowskiego na wlasne koszta zaintabulowany zostanie, Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien- 
2 dnia 16 listopada 1864 do l. 19440 na zaspo- wszystkie zas cigzary na nie) sig zuajduſgceſſtesſtelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Ber 
kojenie wywalezonéj przez Agnieszkg Lewickg prze- wymazane i na ceng kupna przeniesione będg. dacht genommen werben wird, 
eiw Eleonorze Fihauserowej i masie spadkowéj 6. Che€ kupna majgeym wolno jest wycigg ta- Von der k. k. Kreisbehörde. 


bularny pretensyi sprzedaé sig majgcéj w kan- 


ka Fihausera wyrokami Sadu krajowego Kra- . 
a 10 8 ; N celaryi c. k. Notaryusza p. Janochy przejrzeé. 


kowskiego z duia 16 sierpnia 1861 do 1. 10729 
Sadu krajowego wyzszego z dnia 12 styezuia 1862 
do 1. 4439 i Sadu najwyzszego 2 dnia 16 grudnia 
1862 do J. 7800 sumy zir. 7058 kr. 27 m. k. ezyli 
zr. 7411 kr. 37% ma wraz z 5% od dnia 3 marea 
1854 i kosztami egzekucyjnemi w kwocie zir. 20 
kr. 50 i zir. 57 kr. 82½ w. a. — przymusowej 
sprzeda2y döbr Odporyszowa z przylegtosciami Nie- 
ciecza i Podlesie w obwodzie Tarnowskim potozo- 
nych, do Eleonory Fihauserowéj i masy spadko- 
wej Henryka Fihausera nalezacych — odbedzie sig 
w Sqdzie tutejszym licytacya w dwöch terminach, 
to jest: wdniu 24 marca i w dniu 25 kwie- 
tnia 1865, ka2da razq o godzinie 10 zrana. 

Za ceng wywolania stanowi sig wartosé szacun- 
kowa tych döbr w sumie 60.521 zir. 4 kr. m. k., N. 12933 
to jest 63.547 zr. 12 kr. w. a., nizej ktöréj dobra| " g 
te na owych dwöch terminach sprzedane nie beda. 


Wadowice, 22. Jänner 1865. 22 


O czem sig strony sporne, nie mniéj tych wie- N.10444, Licitations-Kundmachung. (103. 1-3) 
rzycieli, ktörzyby po dniu 7 pazdziernika 1857) Von der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direction in Wadowiee 
prawo hypoteki na kwotg 1000 zir. m. k. w staniejwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derfelben 
biernym potowy realnosei pod 1. 3 w miescie Tar-|jur Veräußerung des Skartpapiers im Geſammtgewichte 
nowie pokozoné], Stanistawa Biakkowskiego wlasn&j,|von circa 66 Zentner W. G. eine öffentliche Lieitation am 
Tom. 8, pag. 184, n. 24 on. na rzecz Zofii 2 Ku- 16. Februar 1865 Vormittags von 9. bis 12 Uhr vor- 
rowskich Bialkowski6j zaintabulowang uzyskali i tolgenommen werden wird. 
ostatnich na rece kuratora p. adw. Dra. Serdy i Als Fiskalpreis wird der Betrag 
drogg niniejszego obwieszezenia, wreszeie chęé ][ Zentner angenommen. 
kupna majacych z tem dolozeniem zawiadamia, ze Wer an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, hat 
rozpisang licytacye c. k. Notaryusz p. Janocha als Vadium den Betrag von 25 fl. zu Handen der Eici- 
przedsięwezmie. talionscommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lieitation 

Tarnôw, 29 grudnia 1864. wird blos der vom Beftbieter, erlegte Betrag zurückbehal 
ten, den übrigen Lieitanten aber werden ihre Vadien gleich 


urückgeſtellt. 

Kundmachung. (85. 3) ? 65 werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, dieſe 
Vom 1. Februar 1865 angefangen wird die in der müſſen jedoch den Tag vor der Lieitation, d. i.: 

Kuzden chęé kupienia majgcy winien jest przed Zeit vom 1. October bis letzten Mai wöchentlich dreima⸗ Februar 1865 bis 6 Uhr Abends hieramts eintreffen und 
przystapieniem do lieytaeyi do rak komisyi liey-|lige Botenfahrpoſt zwiſchen Szezawnica und Kroscieuko mit einem dem gehntentheile des angebotenen Kaufſchillings 
taeyjnéj sumę 6000 zir. jako zaklad czyli wadyumſauf wöchentlich vier Fahrten vermehrt, und von Szeza- gleichkommenden Vadium belegt und mit einer 50 kr. Stem. 
gutöwkg, albo w listach zastawnych gal. towarzy- WDica Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag um pelmarke verſehen ſein. N a ER 
stwa kredytowego, lub té2 w 5%, obligacyach rzg-|? Uhr 30 Min. Vormittags abzugeben, und von Kro- Von der k. k. Finanz - Bezirks Direction. 
dowych albo indemnizacyjnych galjcyjskich, rachu- scienko an denselben Tagen um 10 Uhr 45 Min. Vor. Wadowice, am 26. Jänner 1865. 
PF Deere eee ge. 


von 3 fl. 50 kr. pr. 


5 4 r i i nend rin 
Po ukonczeniu lieytacyi ers walten ona“ 3 7 Tempeistyr Nen Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Warme in * 
rujgcego zatrzy many innym zas Icy anto zaraz ® 5 5 is. vi 1 na 0 euchtigkei des Windes 2 Laufe des Tage 
zwröcony bedzie. 5 5 — 8 * Nraumut der Luft | e inde der Atmosphäre in der Luft 7757 7 
Dalsze warunki lieytacyjne, tudziez akt arten 5 20 330% 9 4 ä —_408 100 | Nord-Of fhmwah, trüb | 
kowy i wycigg tabularny moga w tutejszo-sgdow@)) % 32 19). _40,4 100 Nord (una | heiter Luo. 
registraturze bye przejrzane. 6666 32 18 — 220 100 DR ſchwach heiter 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


am 15. von Krakau nach 


—ioegſin Lemberg von 


Diejenigen, welche Schlöſſer, diegen 
ſchaften, Güter ac; we. auf dem Wege der Verloſung 
ſehr vortheilhaft verwerthen wollen, belieben Aner⸗ 


bietungen franco unter Adreſſe B. Nr. 86 poste 
restante, Frankfurt a. M. zu ſenden. (90. 3-6) 


Bei Julius Wildt in Krakau iſt erſchie⸗ 
nen und zu haben von Wiedemann: Fr. Braunecker- 
Schäfer Quadrille pour Piano 30 fr. (104. 1-3) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 4. Februar. 


DOffeuntlide Schuld. 


A. es Staales. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für = > 5. 07.60 7.20 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinjen vom Jänner — Juli. 79 60 7980 
vom April — October 79 60 79.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72 20 1730 
dtto „ 4½% für 100 fl. 6325 375 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 16225 162.75 
„ 1854 für 100 l. 89 — 8. 25 
! 1860 für 100 fl. 9730 17.50 
Präamienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 86.90 87 10 
„ 4 ” „ zu 50 fl. 86.90 87.10 
Como -Reutenſcheine zu 42 1, austr. 17 50 18. — 
B. Der Aronlander. 
i Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi. 90.25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. —— —— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.50 90 50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ä 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5°% für 100 f. 88.50 92.— l 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.40 74.80 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 273.25 73.75 
von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 24.25 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73,50 74. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 7175 72 25 
von Bukowina zu 5% für 100 l. 71.75 72.25 
Actien (pr. St.! 
Fee =. dchjänmürnstun Werrat his Ps 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 7 20 3 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 603.— 605.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1846. 1848. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C. 

oder 500 FR fp /r. 204. — 204.20 
der vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr.. . 247.— 248.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C MW. . 137.75 138. - 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 224.— 224.50 
der Femberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Süber (20 Pf. Si.) mit 359 Einz. 64.— 65.— 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162 50 163.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.— 123.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaſt zu 

Nr 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM. . 235.— 236 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu ö 

500 fl. öſtr. W. 37. RENTE. 400. — 405.- 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375.-- 

Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5%, für 100 fl. 102.— 102.25 

auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 20 93.50 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88. 0 89.— 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% fin 100 l. —. - 73.50 

Loe 
der Credit- Auſtalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 127.25 127.50 
Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 30.50 87.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. CM. 111.50 112. 

7 P „ zu 50 f. CM. 43.75 49 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.— 27 
Eſterhazy⸗ zu 40 fl. C Me * 112.- 1:3 — 
Salm zu 40 fl. „ ; 30.50 31.— 
Balffy zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
Clary zu 40 fl. „ 26.— 20 50 
St. Genois zu 4% fl. „ 26.— 26 25 
Windiſchgrätz zu 20 fl. 17.75 18 25 
Waldſtein 3˙ 20 fl. — „ 159.50 20.— 
Keglevich zu 10 fl. „e 4.0 4. 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.20 

Wechſel. 3 Monate. 

ö Bank (Platz] Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 5% . 94.90 94.90 
Franffurt a. M., für 400 f. ſͤddent. Währ. 4% . 9490 95. 
Hamburg. für 100 M. B. Be ee ee en ene eee 
London, für 10 Pf. Sterl. 5 112.60 112 60 
Paris, für 100 Francs 43% 0. 44.80 4489 

Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗Cours vetzter Cours 

fl. kr. 1. kr. fl. E fl. kr. 
ſtaiſerliche Münz-Dukaten — — — — 5 32 5 33 

4 vollw. Dukaten — x —u—ͤ— 82 5 33 
nl ee? m tn 16 50 
20 Franeſtücke ili! 9 2 2 9 01 9 03 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 922 9 27 
C tn . nm iz; 


Abgang 
Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miunuten 


nach 


Abends; — nach 2 


fa 11 Uhr Vorwitlags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wis 
nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


emberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 
105 55 Min. e 9 um 


Ankunft i 

Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 ee 5 Uhr 29 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr 10 — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minat. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. Abends 
Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

nuten Abends. j | 


